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In ausgezeichneter

Gute Grundlage für 
weiteren Fortschritt

Korrespondent der „Freundschaft“
Artur HÖRMANN berichtet aus Dsheskasgan

Der führende Zweiq der Volkswirtschaft des Gebiets Ist bekanntlich 
Nichteisenmetallurgie. Die Erzvorkommen an buntseltenen und Edel

metallen sind außerordentlich qgyft. Die Kupferwerke des Gebiets produ
zieren einen bedeutenden Teil <Ps im Land hergcstellten Katodenkupfers 
und anderer Kupfererzeugnisse. Die Hüttenwerke von Dsheskasqan und 
Balchasch. die Aufbereitungskombinate von Shairem und Aktschatau be
liefern etwa 2 000 Betriebe der UdSSR und anderer Länder mit ihrer 
Produktion, wobei das Kathodenkupfer auf der Londoner Börse für Bunt
metalle als Handelsetaton der Qualität reqistriert Ist.

fm Gebiet werden Elsen- und Manqanerze qewonnen, die in verschie
denen Betrieben des EisenhQttenwesens, darunter im Karaqandaer Hüt
tenkombinat, verarbeitet werden. Hier wird auch viel qebaut. Im laufen
den Jahr wurden bereits 28 000 Quadratmeter Wohnfläche, ein Kindcr- 
qarten mit 280 Plätzen und eine Badeanstalt in Shairem, ein Möbelge
schäft In Nikolski Ihrer Bestimmung überqeben.

Die führende Richtunq In der Landwirtschaft ist die Schafzucht, die 
Milch- und Fleischvieh-, Pferde- und Geflügelzucht. Die Getreide- und 
Futterkulturen der 63 Agrarbetriebe werden auf einer Gesamtfläche von 
etwa 26 Millionen Hektar angebaut.

Gleich allen Sowjetmenschen arbeiten die Werktätigen des Gebiets 
beharrlich an der Realisierung der Beschlüsse des XXVI. Parteitags und 
der darauffolqende« Plenen des ZK der KPdSU und weisen dabei solide 
Leistungen auf. Nachstehend einige Beispiele dazu.

Neue 
automatische 
Linie

Die Hauptidee der Neueinfüh
rung Ist die Beseitigung' der 
schweren manuellen Arbeit. Frü
her stapelte und paketierte man 
die bis 120 Kilo schweren Kup
ferplatten manuell. Das bedeu
tet. daß zwei Arbeiter etwa 13 
Tonnen Metall In Jeder Schicht 
hoben und In Pakete verstauten.

Im vorigen Jahr wurde am 
Abschnitt für Elektrolyse eine 
automati' • Linie Installiert, die 
die Arbt der Paketlerer Über
nahm. Die ehemaligen unqualifi
zierten Arbeiter lernten diese 
Linie steuern und haben es heu
te mit einem Steuerpult und Ta
sten zu tun. Am Steuerpult sitzt 
z. B. Wladimir Worobjow, der 
die Kupferplatten acht Jahre pa
ketierte. Nun Ist er ein qualifi
zierter Arbeiter, der sich an den 
Automaten gut auskennt und zu
sammen mit Ihnen vier Arbeiter 
ersetzt, die früher dieselben Ope
rationen manuell ausführten.

An demselben Abschnitt wur
de eine zweite automatische Li
nie Installiert, die die Kathoden- 
mutterbleche vorbereitet. Diese 
Bleche dienen zur Erhaltung von 
Kathodenkupfer.

In den ersten vier Monaten des 
laufenden Jahres hat der Ab
schnitt für Elektrolyse seinen 
Plan zu 100,2 Prozent erfüllt, 
drei Viertel des erzeugten Kup
fers tragen das staatliche Güte
zeichen.

Dank dem
Brigadevertrag

Die Montagebrigade von Va- 
leri Proschkin in der- Verwal
tung Montashshllstrol arbeitet 
bereits drei Jahre nach der Me
thode des Brigadevertrags. Das 
Kollektiv besteht aus 29 Bauar
beitern. die die für die Errichtung 
von Wohnhäusern nötigen Beru
fe beherrschen — es ist eine 
Komplexbrigade. Viele von den 
Brigademitgliedern sind in meh
reren Berufen bewandert: Micha
il MakoweJ. mehr als zwanzig 
Jahre In der Brigade. Arbeits
gruppenführer der Montagearbei
ter, ist zugleich Putzer, Dachdek- 
ker und Maurer. Olga Wlegan, 
Deputierte des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, be
herrscht vier Bauarbeiterberufe.

Bereits im laufenden Jahr hat 
die Brigade zwei Wohnhäuser 
mit Je neunzig Wohnungen in 
Nikolski montiert. Jetzt hat sie 
ein drittes in Angriff genommen 
und will es am 20. Junfbeenden: 
Im ersten Quartal 1983 erfüllte 
die Brigade Ihr Soll zu 120 Pro
zent. Sie ist ein Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit, der Bri
gadier Valerl Proschkin ist Ins 
Ehrenbuch des Gebiets eingetra
gen worden, das von Ihm gelei
tete Kollektiv trägt den Titel 
„Beste Brigade des Gebiets".

Auch früher zählte die Briga
de zu den besten lm Gebiet, aber 
nach der Einführung der Metho
de des Arbeitsvertrags ver
schwanden die Arbeitsversäum
nisse völlig, die materielle In
teressiertheit Jedes Brigademit
glieds am Endresultat — und als 
Folge auch die Löhne — stiegen,

Geflügelfleisch 
für die Städter

An der Tür der Verwaltung 
der Dsheskasganer Geflügelfabrik 
hängt ein Blitzblatt: der Halb- 
Jahresplan der Realisierung von 
Geflügelfleisch (360 Tonnen) 
wurde am 15. Mal Überboten — 
die Fabrik lieferte 379 Tonnen.

Die Geflügelfabrik wurde 1969 
gegründet und für die Jah
res Produktion von 19 Mil
lionen Eier und 200 Ton- 
n e n Fleisch projektiert. 
Nach vier Jahren aber wurde 
das Gebiet Dsheskasgan gebil
det, und vor dem Kollektiv der 
Geflügelfabrik entstand die Auf
gabe, die Bewohner des rapide 
wachsenden Gebietszentrums mit 
Erzeugnissen der Geflügelzucht 
zu versorgen. Die Produktions
räume wurden renoviert und die 
Bodenhaltung der H ü h n er 
durch die Käflghaltung ersetzt. 
Als Folge stieg die Produktivi
tät um das Doppelte bis Dreifa
che. Bereits lm vorigen Jahr lie
ferte die Geflügelfabrik 42 Mil
lionen Eier und 800 Tonnen 
Fleisch.

Das Kollektiv der Geflügelfa
brik hat sich lm laufenden Jahr 
verpflichtet, dlé Arbeitsproduk
tivität um 3 Prozent zu heben. 
Dieser Produktionszuwachs wird 
durch die weitere Rekonstruktion 
und die Vergrößerung der Aus
lastung der vorhandenen Flächen 
erzielt.

Was das halbe Prozent der 
Senkung der Selbstkosten der 
Produktion betrifft, so wird dazu 
selbstverständlich die Rekon
struktion, die damit verbundene 
Freistellung von Arbeitskräften 
und das rationale Füttern bei
tragen. Bereits heute erhält das 
Geflügel 5.2 Dezitonnen Futter 
statt der geplanten 7,2 auf eine 
Dezitonne Gewichtszunahme. In 
der Futtereinsparung Je Einheit 
Gewichtszunahme Ist die Dshes
kasganer Geflügelfabrik die Be
ste In der Republik.

Bel der Gewichtszunahme Ih
rer Zöglinge hat die Brigade von 
Viktor Halle die höchsten Kenn
ziffern aufzuweisen: Jeden Tag 
nehmen seine Küken Insgesamt 
zwei Tonnen Gewicht zu.

Das Dshambuler Werk „Sap- 
tschast" Ist einer der größten 
Betriebe im Gebiet. Hier wird 
Antierosionstechnik hergestellt, 
darunter die Eggen BIG-3..A", 
Kupplungseinrichtungen, Gleit
rollen für die Traktoren DT-130, 
Raupenkettenglieder und Stufen
sätze für die Traktoren DT-74, 
Schrägförderer für die Kombines 
„Nlwa".

Im Laufe von drei Jahren des 
Planjahrfünfts sind hier Erzeug
nisse lm Werte von 1 675 000 
Rubel über den Plan hinaus ge
fertigt worden. Seit Beginn des 
laufenden Jahres haben die Ma
schinenbauer zusätzliche Erzeug
nisse lm Werte von über 300 000 
Rubel produziert.

„Das erklärt sich dadurch, daß 
wir seit 1981 nach der Briga
deform der Arbeitsorganisation 
und -entlohnung arbeiten", meint 
der Sekretär der Parteiorganisa
tion Nurgall Buralkljew.

Nach der Einführung der Bri
gadeform der Arbeitsorganisation 
haben sich die Arbeitsdisziplin 
und die Qualität der Erzeugnisse 
merklich- verbessert, auch die 
Arbeitsproduktivität an Jedem 
Arbeitsplatz hat sich -selbstver
ständlich erhöht. Wenn z. B. die 
Presserei im Vorjahr 12 000 Eg
gen gefertigt hat, so wird sie 
Ihrer im laufenden Jahr um 1 000 
Stück mehr liefern. Die Arbeits
produktivität Ist hier um neun 
Prozent gestiegen. So sieht es 
fast In jeder Abteilung und auf 
jedem Produktionsabschnitt aus.

Im vorigen Jahr verpflichteten 
sich die Werktätigen, die Selbst
kosten der Erzeugnisse um 0,54 
Prozent zu senken und ihre Ar
beitsproduktivität um 1,06 Pro
zent zu erhöhen.

Adam WOTSCHEL, 
Korrespondent 

„Freundschaft"

Das Ferrolegierungswerk von 
Aktjublnsk produziert sehr nöti
ge Erzeugnisse für die Hüttenin
dustrie — Legierungszuschläge 
für warmfesten, nichtrostenden 
Edelstahl.

In den letzten Jahren zählt 
das Werk, zu den Bestbetrieben 
und entwickelt stabil seine Öko
nomik. Dieser Erfolg war bereits 
vor ' drei Jahren zu bemerken, als 
man hier mit der Bildung von 
Brigaden begann, die nach dem 
einheitlichen Auftrag arbeiten 
sollten. Eine weitere Entwick
lung erfuhr dieser Prozeß nach 
dem Dezemberplenum (1983) 
des ZK der KPdSU. Als Ant
wort auf den Aufruf der Partei, 
zusätzlich zum Plan die Arbeits
produktivität zu steigern und die 
Selbstkosten der Produktion zu 
senken, übernahmen die Metal
lurgen von Aktjublnsk erhöhte 
Verpflichtungen. Zu dieser Zeit 
hatte man schon ein ausreichen
des ökonomisches Potential ge
schaffen. dessen Nutzung die In
tensivierung der Produktion ga
rantierte. Jedoch blieb die Ar
beitsorganisation hinter den 
schon vorhandenen technischen 
und technologischen Möglichkei
ten merklich zurück. Deshalb 
lenkte man ernste Aufmerksam
keit auf die Bildung von Briga
den. die nach dem Auftragsprin
zip arbeiten.

Als erste gingen die Bedie
nungskräfte der Öfen Nr. 25 und 
Nr. 26 zur Arbeit nach dem ein
heitlichen Auftrag über. Zu die
sem Moment zählte der Ofen 
Nr. 26 ständig zu den Schrittma
chern. und der Ofen Nr. 25 zu 
den Zurückgebliebenen. Ihre Ver
einigung In einen einheitlichen 
technologischen Block war nicht 
leicht. Trotzdem gingen die Ar
beiter, die nun am hohen End
resultat des ganzen Betriebs In
teressiert waren, bewußt auf die 
Verschmelzung der beiden Kol
lektive ein. Das Ergebnis war, 
daß sich die Standzeiten der 
Öfen rapid verringerten und der 
Ausstoß der Ferrolegierungen 
sich vergrößerte.

Auf neue Art arbeitet Jetzt 
praktisch die ganze Grundpro
duktion. Mit der Einführung der 
Brigadeform hat man auch In 
der Hilfsproduktion begonnen. 
Infolgedessen arbeitet die Be
schickungsabteilung besser, die 
Reparatur ist exakter organisiert 
und die energetische Versorgung

der Öfen kennt keine Hemmun
gen mehr.

Die Brigadeform der Arbeits
organisation bietet die Möglich
keit. jährlich 42100 Rubel zu 
sparen, was ein Teil der über
planmäßigen Senkung der Eigen
kosten der Erzeugnisse ist. Ins
gesamt aber will man lm -Werk 
zusätzlich 310 000 Rubel sparen 
— durch die Vervollkommnung 
der Technologie und die Rationa
lisierung der Produktion, die 
nochmalige Nutaung des Roh
stoffs und der energetischen Res
sourcen.

Bis Jetzt z. B. verarbeitete das 
Werk nur 10 Prozent der 
Schlacken — das Übrige kam 
auf die Halden. Die Nutzung der 
Schlacken ist eine große Reser
ve.

Die Arbeitsproduktivität In 
der Grundproduktion ist in den 
letzten Jahren bedeutend gestie
gen. Dazu hat die Vervollkomm
nung der Technologie beigetra
gen. So haben die Rationalisato
ren des Werks eine neue Kon
struktion der Ofenhaube erarbei
tet, die sich von der bisherigen 
prinzipiell unterscheidet. r'‘ 
Vorschlag ist bereits an vier 
Öfen verwirklicht worden. 
gibt Jetzt weniger manuelle Ar
beit, und die Bedienung J-- 
Öfen Ist leichter geworden.

Mit der Einführung der nei
genden Öfen haben die Ferrole- 
glerer auf einen Schlag zwei 
„Hasen geschossen": eine Tonne 
Metall kommt 27 Rubel billiger 
zu stehen, während die Arbeits
produktivität fast aufs Zweifache 
gestiegen Ist.

Boris LJabln. Sekretär der 
Parteiorganisation des Werks, 
sagt:

„In den ersten zwei Jahren 
des Planjahrfünfts sind wir dem 
Staat 35 000 Tonnen Produktion 
schuldig geblieben. Im Vorjahr 
haben wir 13 000 Tonnen davon 
beglichen, Unser Ziel Ist, nicht 
nur die für dieses Jahr übernom
menen Verpflichtungen einzulö
sen, sondern auch die Schulden 
an den Staat bis auf die letzte 
Tonne zu tilgen. Bin überzeugt, 
daß wir das Planjahrfünft mit 
guten Kennziffern abschließen 
werdenl"

'üe?

Es

der

Tamara ROLLHÄUSER. 
Korrespondent 

der „Freundschaft“ 
Aktjublnsk

Zu einem offiziellen Besuch

die Materialversorgung verbes
serte sich: die Leitung der Ver
waltung ist dazu durch einen 
Vertrag mit der Brigade ver- 
pfllchtet.

...und die 
Bratpfannen 
dazu

Die Produktion von Massenbe
darfsartikeln lm Gebiet macht Ih
re ersten Schritte: Erst wenige 
Betriebe der Schwerindustrie ha
ben Abschnitte für Ihre Erzeu
gung gebildet. Eines davon Ist 
das Werk LMS — die Gießerei, 
die Details und Erzeugnisse für 
die Reparatur der Ausrüstungen 
der Bergbau- und Hüttenwerke 
herstellt.

Der Abschnitt für die Produk
tion von Massenbedarfsartikeln 
besteht drei Jahre. Im vorigen 
Jahr lieferte er Erzeug- 
nlsse für 127 000 Rubel, 
lm laufenden werden es be
reits 367 000 Rubel sein. Das 
sind Bratpfannen aus Aluminium 
und Gußeisen mit Deckeln. Han
teln zu 5 Kilo und Mörser aus 
Messing. Die Herstellung von 
Pelmenl-Formen Ist vorläufig ein
gestellt worden, da die Nachfra
ge abgeflaut Ist. Die Produktion 
dieses Erzeugnisses kann Jeder
zeit wieder aufgenommen wer
den.

In Zukunft wird das Sortiment 
erweitert, bereits lm nächsten 
Jahr wird der Produktionsum
fang eine halbe Million Rubel 
erreichen.

Der Titel „Beste im Beruf 
vor kurzem der Weberin und Kom
somolzin Irene Michel aus der Tex
tilfabrik Nr. 2 des Alma-Ataer 
Baumuiollkombinats ,t50 Jahre Ok
toberrevolution''- verliehen tiiorden. 
Im Kombinat ist Irene nach der 
Absolvierung der zweigbezogenen 
Technischen Berufsschule Nr. 169 
bereits sieben Jahre tätig. Sie ist 
Mitglied der Brigade der kommu
nistischen Arbeit in der Weberei.

Iin Bild: Weberin 5. Lohngrup
pe, Komsomolzin Irene Michel.

Foto: Viktor Krieger

TSCHIMKENT. Die Werktäti
gen des Rayons Pachtaaral be
haupten Spitzenpositionen In der 
Entwicklung der Seidenzucht.' 
In diesen Tagen meldeten sie die 
Erfüllung des Jahresplans bei 
der Kokonbeschaffung. An den 
Staat wurden für die Textilindu
strie 26,2 Tonnen hochqualitati
ver Rohstoff geliefert. Einen 
maßgebenden Beitrag für den 
Sieg haben die Seidenzüchter der 
Sowchose „Kommunlsm", „No- 
wy Put", „Slawjanskl", „Swerd
low" und „Pachtaaral" geleistet.

UST-KAMENOGORSK. Drei
zehn Brigaden des Fleischkom
binats Syrjanowsk haben sich 
verpflichtet, die Arbeitsprodukti
vität überplanmäßig um 1 Pro
zent zu heben. Um das Geplante 
zu verwirklichen, ermittelt man 
hier bis Jetzt verborgene Produk
tionsreserven und nutzt effektiv 
Jede Arbeitsminute. So haben die 
Brigaden der Schlächter, der 
Schmelzer von Speisefetten und 
der Sortierer der Innereien seit 
Jahresbeginn die Arbeitsproduk
tivität entsprechend um zehn, 
sieben und dreizehn Prozent er
höht.

KOKTSCHETAW. Der erfah
rene Ackerbauer Alexander 
Schott aus dem Sowchos „Wede- 
nowskl", arbeitet In diesem Jahr 
als Brigadier einer Futterbe- 
schaftungsbrigade. Diese schloß 
einen Vertrag mit der Sowchos- 
leiiung. Die Mechanisatoren ver
pflichteten sich, die gesell
schaftseigene Viehzucht mit man
nigfaltigem Futter zu versorgen, 
5 000 Tonnen Gärfutter und 
2 500 Tonnen Welksilage berelt- 
zustellen, auf der Futterdiele 
2 050 Tonnen Heu zu schobern 
und 150 Tonnen Vltamlngrün- 
mehl herzustellen. Die Futter
beschaffer lösen Ihre Verpflich
tungen In Ehren ein.

URALSK. Im Sowchos „Ka
menski" werden zur Zelt die 
Felder mit Herbiziden bearbei
tet. Den hiesigen Ackerbauern 
sind die Flieger des Luftver
kehrsbetriebs von Petropaw- 
lowsk, Gebiet Nordkasachstan, 
zu Hilfe gekommen. Die Arbeit 
verläuft erfolgreich. Alle Mit
glieder der Besatzung — zweiter 
Flieger S. Lachtin, Flugzeugtech
niker S. Wesjolych und Flug
zeugkommandeur W. Polowlnko 
werden mit ihrer Arbeit sehr gut 
fertig. Täglich machen sie 35 bis 
'40 Flüge, was alle Felder von 
mehr 15 000 Hektar In kurzer 
Frist zu bearbeiten ermöglicht.

Ein weiterer Wohnkomplex
Die Erfolge tfes vörigeiv'Jah- 

rcs, wo über 500 Quadratmeter 
Wohnfläche überplanmäßig Über
geben wurden, zu festigen und 
zu mehren — vor solcher Auf
gabe stehen die Bauleute von 
ßklbastus. Zur Zelt beschleuni
gen sie das Tempo der Errich
tung des neuen Wohnkomplexes 
Nr. 22. Darin ist der Bau einer 
Kaufhalle mit Selbstbedienung, 
einer Schule, einiger Klndergär-

' ten und anderer sozialer und kul
tureller Einrichtungen vorgese
hen. Außerdem sollen über 
30 000 Quadratmeter Wohnflä
che in Nutzung genommen wer
den. Im sozialistischen Wettbe
werb führt hier die Brigade Ana
toli Judin aus der Verwaltung 
„Shllstrol 1" beim Kombinat 
„ Ekibastusschachtostrol''.

Willi GELBLING 
Gebiet Pawlodar

'Der Präsident der Republik 
Frankreich. Francois Mitterand, 
ist am 20. Juni zu einem offi
ziellen Besuch In Moskau einge
troffen. Er folgte einer Einla
dung des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR.

Auf dem Flugplatz wurde der 
Gast von A. A. Gromyko. Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Erster Stellvertreter 
des Vorsitzenden des Minister
rats und Außenminister der 
UdSSR, W. W. Kusnezow, Kan
didat des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Kulturminister der 
UdSSR P. N. Demitschew, sowie 
weiteren offiziellen Persönlich
keiten begrüßt.

Vom Flugplatz begab sich der 
Gast In den Kreml.

Im Kreml, auf dem Platz vor 
dem großen Krempalast, wurde
F. Mitterrand von K. U. Tscher- 
nenko, dem Generalsekretär des 
ZK der KPdSU und Vorsitzen
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR, begrüßt

Auf der'Begrüßungszeremonie 
In Kreml waren A. A. Gromyko,
G. A. Alijew, W. W. Kusnezow, 
P. N, Demitschew. Erster Stell
vertreter des Vorsitzenden des 
Ministerrats der UdSSR I. W. 
Archipow und andere anwesend.

(TASS)

Ukrainische SSR

Steuerungssystem 
überwacht 
Planerfüllung

Das Kollektiv der Vereinigung 
„Ukrelektromasch", J-* — 
den Bedingungen — -----
schaftseyperlments arbeitet, er
füllt die Lieferaufträge seit 
Jahresbeginn vollständig und 
termingerecht. Dieses Ergebnis 
wird vielfach mit der sachkundi
gen Nutzung der Möglichkeiten 
des automatisierten Steuerungs
systems In Verbindung gebracht.

Der Betrieb stellt Motoren 
von 4 500 verschiedenen Modi
fikationen her, und die Zahl der 
Konsumenten beläuft sich auf et
wa 6 000, sagte der Generaldi
rektor der Vereinigung N. Belo- 
us. Um die Vertragslieferungen 
pünktlich zu erfüllen, muß eine 
Vielzahl von Faktoren mit ein
gerechnet werdén, darunter auch 
die Zelten der Abfertigung der 
Züge und Flugzeuge. Alle diese 
Angaben sind lm Computer auf
gespeichert. Die Elektronik, die 
rund 100 Kräfte für andere Ar
beiten freistellte, half uns. die 
operative Planung und Leitung 
der Produktion vielfach zu ver
bessern.

Mit Hilfe elektronischer Re
chenmaschinen wurde ein ein
heitlicher Kalenderzeltplan auf
gestellt, der dje Bemühungen al
ler Abteilungen und Dienste der 
Vereinigung koordiniert. Solche 
Aufgaben, aufgeschlüsselt auf 
Quartale, Monate. Dekaden und 
Tage, bekommen die Leiter aller 
Abteilungen, Abschnitte und 
Brigaden.

Eine exakte Planung korri
giert wesentlich das Denken der 
Mitarbeiter. Hier z. B- die Mei
nung des Einrichterbrigadiers 
1. Mlschtschenko:

Wir bedienen die 
sehe Maschinenstraße 
beitung von Rotoren 
len. Und uns Ist „„ ............. .
egal, Maschinenteile welcher Art 
lm Moment vom Fließband lau
fen. Das diktiert uns unser 
Zeitplan. Er ist äußerst kon
kret: Wir müssen das herstellen, 
was der Betrieb In erster Linie 
benötigt. Mit weniger Arbeits
kräften leisten wir mehr: Dank 
dem Aneignen und Ausüben zu
sätzlicher Berufe wurde unse
re Mitgliederzahl von zwölf auf 
acht verringert. Die Hälfte des

das unter 
des Wlrt-

automatl- 
für Bear- 
und Wel- 

es nicht mehr

<3CTu8sschlaa unserer Heimat
Tarifsatzes jedes freigestellten 
Arbeiters wird unter den Bri
gademitgliedern verteilt — so 
sehen es die Bedingungen des 
Wirtschaftsexperiments vor.

Das Ergebnis der erfolgrei
chen Arbeit unter diesen Ver
hältnissen bekam bereits das 
ganze Kollektiv der Vereinigung 
zu spüren. Für die Erfüllung al
ler Aufträge des ersten Quartals 
erhielt es 15 Prozent Mehrlei
stungsprämie.
Kirgisische SSR-------------------

Das Wasser 
fließt bergan

Die Bemühungen aller Partner 
der Agrar-Industrle-Verelnlgung 
des Rayons Lenlnpol In Kirgi
sien sind auf die Intensivierung 
des Bewässerungsackerbaus ge
richtet. Weitere 530 Hektar Ge
birgsackerflächen sind lm Kall- 
nln-Kolchos zu einer Zone garan
tierter Ernteerträge geworden: 
Die in Betrieb genommene Pump
station befördert das Wasser 
dorthin.

Die Erschließung von Vorge
ländeflächen des Talasgebirges 
erforderte nicht nur den Bau 
umfangreicher Verteiler- und 
Wasserentnahmeanlagen, sondern 
auch die Suche nach weiteren 
Bewässerungsreserven. Das sind 
Hunderte j
Quellen. ... __________ ____
Ufern fließend, füllt Ihr Wasser 
dann den Staubecken, von dort 
gelangt es auf die Felder.

Die Bewässerungsflächen lm 
Gebiet Talas zählen bereits 
mehr als 130 000 Hektar. Bis 
zum Ende des Planjahrfünfts 
wird sich diese Fläche um zehn 
Prozent vergrößern.

Turkmenische SSR-----------

Gletscherflüsse nnd 
In betonverkleideten

Das Jahr hindurch
In Turkmenistan 

nlert" das 
praktisch das 
Kolchos „Sozlallsm", 
Aschchabad, hat man dieser Ta
ge mit der Tomatenernte In den 
Gemüsegärten am Karakum-Ka
nal begonnen.

Die Sowchoswerktätlgen lie
ferten bereits große Mengen

___ „fünktlo- 
Gemüseflleßband 
runde Jahr. Im 

Rayon

von Treibhausgemüse an den 
Staat. Im Vorfrühling pflanzten 
sie Tomatensetzlinge ins Frei
land aus und überzogen den 100 
Hektar großen Gemüsegarten mit 
Polyäthylenfolie. Dadurch er
reichten sie, daß die Tomaten 
zehn Tage früher als gewöhnlich 
reiften. Bis Saisonende — die 
Saison dauert lm Vorgebirgstal 
nicht weniger als fünf Monate
— wollen die Gemüsebauern bis 
600 Dezftonnen Erzeugnisse Je 
Hektar ernten.

In diesem Jahr i 
gemeinsam mit den 
bauern des Kolchos 
Kollegen aus den "_________
— Reparatur- und Transportar
beiter. die Partner aus der 
„Selchoschlmlja", die die Ge
müsebauern mit Dünger, Folie 
und allem anderem versorgten,
— die Verantwortung für das 
Schicksal der Ernte. Denn ihr 
Arbeitslohn hängt gegenwärtig 
vom Endergebnis — der Menge 
und'Qualität des Gemüses — ab. 
Diese und weitere Maßnahmen 
ermöglichen es, hohe Ernteerträ
ge zu erzielen, das Gemüse ver
lustlos zu erhalten und es an 
den Konsumenten zu bringen.

Die Ernte In den Gemüsegär
ten läuft In allen spezialisierten 
Landwlrtschaftsbetrle b e n des 
Gebiets Aschchabad. man hat 
hier vor. In diesem Jahr an den 
Staat rund 150 000 Tonnen Ge
müse zu verkaufen.

übernahmen 
i Gemüse- 

auch Ihre 
Hilfsdiensten

werden die Getreidekombines ge
strichen und In Trockenkam
mern gewärmt.

Das Kollektiv des „Rostsel
masch", das die Herstellung der 
hochleistungsfähigen Getreide
kombines „Don" vorbereitet, ar
beitet beharrlich an der Quali
tätsverbesserung der „Niwas“, 
sagte der Generaldirektor der 
Produktionsvereinigung J. Pes
kow. Den Wünschen der Mecha
nisatoren entgegenkom m e n d, 
wird lm „Rostselmasch" ein 
Komplexprogramm der Verbesse
rung der Betriebsdaten der Ge
treidekombines realisiert. Hier 
wurde die Montageabteilung re
konstruiert und wurden neue 
technische Montageprozesse ge
meistert. Mit der Inbetrlebnahme- 
der neuen Nacharbeltsabtellung 
wird sich die Funktionssicherheit 
der Maschinen vielfach erhöhen.,

Belorussische SSR

Ergebnisse eines 
engen 
Zusammenwirkens

In der Minsker Werkzeugma
schinenfabrik „S. M. Kirow" 
verringerte man stark den Bedarf 

— Werkzeugen 
Stahl. Sie

RSFSR

Betriebsdaten 
verbessert

Der Zweck der lm „Rostsel
masch" In Betrieb genommenen 
Abteilung Ist Prüfung der Quali
tät der Getreidekombines. Hier 
wurden Ausrüstungen Installiert, 
die die Gegenprobe aller Syste
me der hier gebauten Getreide
kombines ermöglichen.

Ober zwei Bandstraßen pas
sieren an einem Tag rund 300 
Mähdrescher. Die neuen „Ni
was" tanken Kraftstoff, Wasser 
und Bremsflüssigkeit. Und dann 
tritt für die Maschinen eine har
te Zelt ein. Sie werden auf Platt
formen gehoben, eine ganze Stun
de lang gerüttelt, das öl aus den 
Hydrauliksystemen wird durch 
feinste Filter getrieben. dann

an eingeführten 
aus hochlegiertem 
werden jetzt hier aus ausgedien
ten Drehmeißeln und Fräsen ge
fertigt.

Die Gelehrten aus dem Insti
tut für Elektroschweißen „J. O. 
Paton" der Akademie der Wis
senschaften der Ukraine halfen 
den Werkzeugmaschinenbauern 
bei der Meisterung der einfa
chen und wirtschaftlichen Metho
de der Rückgewinnung des Me
talls. Die neue Anlage sthmllzt 
das Metall so rasch und gut, 
daß es seine Eigenschaften 
nicht einbüßt und deshalb kei
nerlei Verfestigungszusätze er
forderlich sind.

Die Entwicklung und Einfüh
rung vorteilhafter Technologien 
sind eine wichtige Richtung des 
Zusammenwirkens der Produk
tionsarbeiter und Wissenschaft
ler. So hat man ein Verfahren 
erarbeitet, den ausgedienten 
Formsand wieder verwendbar zu 
machen und den Koksbedarf zu 
verringern.
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Hauptfront der Weltschlacht gegen den Faschismus
Oer maßgebende Beitrag der UdSSR zur Zerschlagung -des deutschen 

Faschismus und die entscheidende Rolle der sowjetisch-deutschen Front 
im «weiten Weltkrieg stehen heute Im Mittelpunkt des Ideologischen kamp- 
rcs In der Weltarena. Dabol vorlolgen die offenen und getarnten Ge
schichtsfälscher Im Westen das Ziel, das Ansehen des Sowjetstaates, das 
Sich dank seinem Sieg Uber die Imperialistischen Aggressoren wesentlich 
erhöht hat tu schmälern, die öffentliche Meinung Uber die frledensdien- 
Itche Außenpolitik der Sowjetunion In Vergangenheit und Gegenwart lr- 
resufUhren, Revanche- und Aggresslonsldcen hochzusplelOn und die Er
gebnisse des zweiten Weltkrieges zu revidieren.

...1941. Das war die schwie
rigste und wahrhaft heldenhafte 
Etappe des Kampfes. Damals 
brachten die Sowjetischen Streit- 
Kräfte anscheinend Unmögliches 
zustande: Sie geboten Einhalt 
der Wehrmacht auf Ihrem Weg 
zur Weltherrschaft. Das, was 
die kapitalistischen Armeen 
Westeuropas nicht schaffen konn
ten. vollbrachte die Armee des 
weltersten sozialistischen Staa
tes. Das war der erste große 
Sieg von Weltbedeutung im 
Kampf gegen den faschistischen 
Aggressor.

Im selben Jahr wurde noch 
ein Sieg von historischer Trag
weite errungen: Im Vorgelände 
ton Moskau, der Hauptstadt der 
UdSSR, wurde eine starke strate
gische Truppengruppierung der 
Hltlerarmee aufs Haupt geschla
gen. Das war die erste strategi
sche Niederlage der Streitkräfte 
fies faschistischen Deutschlands 
lm. zweiten Weltkrieg. Dabei er
losch die von der Nazipropagan
da aufgebauschte Aureole der 
Unbezwingbarkeit der Hitler- 
Wehrmacht. Der historische Sieg 
der sowjetischen Waffe bei Mos
kau war der Beginn einer schrof
fen Wende, eines radikalen Um
schwungs im Krieg, das gesetz
mäßige Ergebnis des ganzen 
schweren und aufreibenden 
Kampfes der Sowjetischen Streit
kräfte im Jahre 1941. Die Kämp
fe an den Grenzen in den balti
schen Republiken, In Beloruß
land und der Ukraine; die 
Schlacht bei Smolensk und die 
Großschlacht bei Moskau, die 
heldenhafte Verteidigung Lenin
grads und Kiews — das sind die 
strategischen Schlachten von 
1941, die zu Marksteinen beim 
Zusammenbruch der faschisti- 
,-chen Doktrin eines ..Blitzkrie
ges” im Kampf gegen die 
UdSSR geworden sind.

...Tm Frühling 1942 begann 
ein nicht minder schwieriges Um- 
'schwungjahr des Krieges, das bis 
zum Frühling 1943 andauerte. 
Die wichtigsten Ereignisse die
ser Periode waren die Stalingra
der Schlacht und die Schlacht 
em Kaukasien. Damit war die 
zweite GeneralofTënslve der fa
schistischen deutschen Truppen 
an der sowjetisch-deutschen 
■Front zurückgeschlagen und der 
Abenteurerplan der Hltlerpolltf- 
ker und -Strategen für 1942 ver
eitelt, in dem die Zerschlagung 
der UdSSR und die Ausbreitung 
der Aggression über andere Rc- 
"lohen der Welt vorgesehen war. 
Der Sieg der 'Söw'jètarme’e bei 
Stalingrad war der Anfang dés 
-vollständigen Zusammenbruchs 
des faschistischen Deutschlands 
und der massenhaften Vertrei
bung der faschistischen Okku
panten vom sowjetischen' Boden.

Während der Schlacht bei Sta

lingrad. die rund sechs Monate 
dauerte, wurden 50 faschistische 
EUtedlvlsionen zerschlagen. Der 
Gesamtverlust der Wehrmacht 
und Ihrer Verbündeten betrug 
1.5 Millionen Soldaten und Of
fiziere oder ein Viertel all Ihrer 
Kräfte, die zu jener Zelt an der 
sowjetisch-deutschen Front lm 
Einsatz waren. Die Größe der 
Stalingrader Schlacht besteht 
gerade darin, daß sie einen ge
waltigen Beitrag zu Jenem 
grundlegenden Umschwung lm 
ganzen zweiten Weltkrieg zugun
sten der Völker und Staaten der 
Antl-Hltlerkoalltlon leistete.

Die strategischen Kämpfe bei 
Moskau und Stalingrad und spä
ter bei Kursk gelten in der Ge
schichte des'Kriegs mit Recht 
als maßgebende Ereignisse, als 
historische Etappen des Weges 
zum vollständigen und endgülti
gen Sieg über das faschistische 
Deutschland. Dabei verlor die 
Hitler-Wehrmacht insgesamt 
rund 2.5 Millionen Mann.

...Sommer 1943. Für das 
sowjetische Volk begann das 
dritte Jahr des Großen Vaterlän
dischen Krieges. Die wichtigsten 
Ereignisse dieses Jahres waren 
die berühmte Panzerschlacht um 
den Dnepr und die Ukraine an 
seinem rechten Ufer, die erfolg
reichen strategischen Kampf
handlungen zum Durchbruch der 
Blockade Leningrads und zur Be
freiung der Krim. 1943 wehrte 
die Sowjetarmee die dritte Of
fensive der faschistischen Wehr
macht ab und machte somit den 
Revancheplan Hitlers für die 
Niederlage lm Winter 
1942—1943 zunichte. Sie ging 
zu einem kraftvollen strategi
schen Angriff aus dem Raum des 
Kursker Bogens über. weitete 
ihn erfolgreich und ständig aus 
und erreichte im März 1944 die 
Staatsgrenze lm Süden des Lan
des.

Die Siege der Sowjetarmee Im 
dritten Kriegsjahr führten er
neut die entscheidende Rolle des 
sozialistischen Sowjetstaa t e s 
beim gemeinsamen Kampf der 
Mächte der Antl-Hltlerkoalltlon 
gegen den Faschismus vor Au
gen. Wie auch in den beiden er
sten Kriegsjahren war die so
wjetisch-deutsche Front die 
Hauptfront lm zweiten Welt
krieg. Hier hatte der Gegner da
mals 64 bis 66 Prozent seiner 
Divisionen im Einsatz. Während 
der Kämpfe lm dritten Kriegs
jahr verlegte das Hitler-Kom
mando mehr als 80 Divisionen 
von der West- zur Ostfront. Das 
ermöglichte den britischen und 
amerikanischen Truppen, in Süd
italien fast ohne Widerstand ans 
Land zu setzen.

...1944—1945. Das letzte 
Kriegsjahr begann an der sowje
tisch-deutschen Front mit dem 

Sommer Herbst-Feldzug 1944, 
Die ' Kämpfe der Sowjetarmee 
entfâlteten sich in einer grund
sätzlich anderen militärpoliti
schen Lage als in den vergange
nen Kriegsjahren und waren mit 
der Lösung einer Reihe neuer 
Aufgaben verbunden, die vor 
den Sowjetischen Streitkräften 
auftâuchten. Der Einbruch der 
sowjetischen Truppen In die Sa
tellitenstaaten Deutschlands, die 
EröffnUhg der zweiten Front lm 
Juni 194-1 in Westeuropa, der 
Zerfall des faschistischen Blocks, 
der rapide Rückgang des Pro
duktionsausstoßes. lm dritten 
Reich, ab Sommer 1944, die Zu
spitzung der politischen Krise 
lm faschistischen Staat selbst, 
der neue machtvolle Aufschwung 
des nationalen Befreiungskamp
fes der Völker Europas — all 
das zeugte davon, daß im Ver
laufe des Krieges eine qualitativ
neue Kampfetappe begonnen hat
te.

Die Streitkräfte der UdSSR 
lösten im letzten Kriegsjahr drei 
gegenseitig verbundene militär
politische Aufgaben von großer 
historischer Bedeutung. Erstens 
verjagten sie vollständig die fa
schistischen Eroberer aus Ihrem 
Lande und stellten die Staats
grenze der UdSSR in ihrer gan
zen Länge wieder her. Zweitens 
erfüllte die Sowjetarmee wäh
rend Ihrer Offensivfeldzüge 
1944—1945 glänzend ihre Be
freiungsmission: Sie erwies den 
Vöklern Zentral- und Südosteu
ropas Hilfe bei ihrer Befreiung 
von der Nazityrannei. Dank der 
Internationalistischen Heldentat 
der Sowjetarmee erlangten ihre 
nationale Unabhängigkeit und 
staatliche. Souveränität die Völ
ker Österreichs, Albaniens, Bul
gariens, Ungarns. Norwegens, 
Polens, Rumäniens, der Tsche
choslowakei, Jugoslawiens, de
nen sich ebenfalls ein Weg zur 
sozialen Befreiung eröffnete. 
Vom Faschismus wurde auch das 
deutsche Volk befreit.

Uhd schließlich zwang die So
wjetarmee im Laufe der siegrei
cher, Schlachten- des letzten 
Kriegsjahres das Hltlerdeutsch- 
lahd zur vollen und bedingungs
losen Kapitulation.

In der Zeitspanne vom Juiil 
1944 bis zum Mäl 1945 liefer
ten die Sowjetischen Streitkräf
te unüberirdffene Vorbilder an 
Kriegskunst. Feldherrnmelster- 
schaft führender Militärs, an mi
litärischem Können und Herois
mus breiter Soldatenmassen 
und des Offizierskorps. in die
ser Zelt Wufdën klassische An
griffsoperationen riesigen Aus
maßes in Belorußland. in den 
Räumen LwoW-Sandomierz. Jas
sy-Kl S c h 1 n J ow, Wisla-Oder, 
in Ostpreußen. bei Budapest. 
Berlin und Prag durchgeführt, 
die von der Kraft und Macht der 
Sowjetarmee und von ihren gro
ßen Kampferfahrungen zeugten, 
die sie während der vorangegan
genen Kriegsjahre auf den 
Schlachfeldern gesammelt hat
te.

Im besiegten Berlin — der 

Hauptstadt des nazistischen 
Deutschlands — und lm befrei
ten jubelnden Prag, das am 0. 
Mal 1945 durch sowjetische Sol
daten von seiner Vernichtung 
durch Faschisten gerettet wurde, 
beendeten d 1 e Streitkräfte 
der UdSSR ihren siegreichen 
Kampf weg lm Großen Vaterlän
dischen Krieg.

Historische Fakten und Origi
naldokumente der Kriegszeit 
zeugen unwiderlegbar davon, daß 
das faschistische Deutschland 
während des ganzen Krieges, 
seit dessen erzwungenen Auf
nahme durch die Sowjetunion, 
die Hauptkräfte der Wehrmacht 
an der sowjetisch-deutschen Front 
gehalten hat. Sogar nach der 
Eröffnung der zweiten Front In 
Nordwestfrankreich lm Juni 194 1 
setzte das Hitlerkommando die 
Verlegung großer zusätzlicher 
Truppenkontingente nach dem 
Osten fort. Im Frühjahr 1945, 
al? der zweite Weltkrieg seinem 
Ende zuging, kämpften an der 
sowjetisch-deutschen Front 214 
feindliche Divisionen, während 
gegen die englisch-amerikani
schen Truppen der Alliierten 
In Westeuropa nur 60 Divisionen 
standen.

An der sowjetisch-deutschen 
Front erlitt der Feind die größ
ten Verluste. Es ist berechnet, 
daß an der sowjetisch-deutschen 
Front Insgesamt 607 Divisionen 
der faschistischen Koalition 
(darunter 507 deutsche) vernich
tet wurden, während die eng
lisch-amerikanischen Truppen in 
Nordafrika. Italien, West-, Mit
tel- und Nordeuropa ’ nur 176 
feindliche Divisionen zerschlu
gen und gefangennahmen. Von 
den 13,6 Millionen Personen des 
Gesamtverlustes des Hitler- 
deutschlands im zweiten Weltkrieg 
(Tote, Verwundete und Gefange
ne) betrugen die Verluste an der 
sowjetisch-deutschen Front 10 
Millionen Menschen, was fast 
75 Prozent all seiner Verluste 
ausmacht. In erbitterten . Kämp
fen an dieser . entscheidendsten 
Front des Krieges ging auch der 
Hauptteil der feindlichen Kampf
technik verloren. Hier büßte die 
faschistische Wehrmacht zusam
men mit ihren Verbündeten rund 
77 000 Kampfflugzeuge (menr 
als 75 Prozent, der Gesamtverlu
ste der Fllegerkräfte), 167 000 
Artilleriegeschütze, 48 000 Pan
zer und Sturmgeschütze, über 
2 500 Kampf- und Transport
schiffe ein. Im Durchschnitt ver
nichteten die sowjetischen Sol
daten täglich 55 Flugzeuge. 118 
Geschütze, 34 Panzer und Sturm
geschütze'und fast zwei feind
liche Schiffe.

Es sei auch betont, daß die so
wjetisch-deutsche Front stets gro
ße Kräfte der feindlichen Koali
tion an sich zog und ständig zu
sätzliche Verschiebungen der 
Verbände der Wehrmacht und 
ihrer Verbündeten erforderte. Es 
ist berechnet, daß in der Zeit des 
Bestehens der sowjetisch-deut
schen Front (1 418 Tage) dort
hin aus dem Westen (zusätzlich 
zu den 190 Divisionen, die frü

her zum Überfall auf die UdSSR 
lm Juni 1941 eingesetzt wor
den waren) weitere 268 
Divisionen verlegt wurden. 
Unter Berüc kslcht Igung 
der auf dem Kriegsschauplatz 
neuaufgestellten Divis Ionen 
machte die Gesamtzahl der feind
lichen Kräfte, die In die Gefech
te gegen die sowjetischen Trup
pen zusätzlich eingeführt wur
den, rund 434 Divisionen aus.

Die Sowjetischen Streitkräfte 
führten während des zweiten 
Weltkrieges zehn Großkampag
nen und mehr als 70 Angriffs-, 
Verteldigungs- und selbständige 
Luftoperationen strateglsc hon 
Maßstabs mit entscheidenden 
militärpolitischen Zwecken 
durch. Die meisten Operationen 
lassen sich nicht mit den Opera
tionen amerikanisch-englischer 
Truppen auf anderen Kriegs
schauplätzen und an anderen 
Kriegsfronten vergleichen.

Nicht hoch genug einzuschät
zen ist die Rolle der Sowjetuni
on und ihrer Streitkräfte bei der 
Befreiung der Völker vom Joch 
der ausländischen Okkupanten. 
Historische Tatsachen bezeugen, 
daß die sowjetischen Truppen 
völlig oder teilweise die Terri
torien von 13 Ländern Europas 
und Asiens mit einer Gesamtflä
che von über 2.2 Millionen .Qua
dratkilometer und einer Bevölke
rungszahl von fast 150 Millio
nen Menschen befreit haben. Zum 
Vergleich erinnern wir daran, daß 
die amerikanisch-englischen Al
liierten ein zweimal kleineres 
Territorium mit etwa 65 Millio
nen Einwohnern befreit haben.

Die Sowjetunion ist mit Recht 
stolz darauf, daß sie in den 
Jahren des vergangenen Krieges 
die Ihnen von der Geschichte 
auferlegte Mission, der Vortrupp 
der ganzen fortschrittlichen 
Menschheit zu sein, in Ehren er
füllt hat. Allgemein bekannt ist 
die große Dankbarkeit der Völ
ker der Welt für die beispiellose 
Heldentat des Sowjetvolkes. Sie 
manifestiert sich, in den Denk
mälern und Monumenten zu Eh-' 
ren sowjetischer Soldaten wie 
auch in den Äußerungen der 
Staats- und Parteifunktionäre, 
Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens, Wissenschaftler. Kunst
schaffenden und einfachen Bür
ger verschiedener Länder.

Die unvergängliche patrioti
sche und Internationale Helden
tat des Sowjetvolkes und seiner 
Armee ist ein markanter Aus
druck der Kraft des Sozialis
mus. Der historische Sieg der So
wjetunion im Großen Vaterländi
schen Krieg — dem wichtigsten 
und entscheidendsten Teil des 
zweiten Weltkrieges — hat die 
Internationalen Positionen der 
UdSSR gefestigt und neue gün
stige Möglichkeiten für das 
Wachstum der Kräfte des So
zialismus, der nationalen Befrei
ung, der Demokratie und des 
Friedens in der ganzen Welt ge
boten.

Oberst Wassili MOROSOW. 
Staatspreisträger der UdSSR

Unsterbliche Heldentat
In der Geschichte der Volker 

gibt es Ereignisse, die lm uner
müdlichen Lauf der Zelt nicht 
verblassen.

Neulich Hat unser Land, die 
Völker der sozialistischen Bru
derländer und alle fortschrittli
chen Menschen der Erde den 39. 
Jahrestag des Sieges des Sowjet
volkes im Großen Vaterländi
schen Krieg von 1941 bis 1945 
begangen.

Das sowjetische Volk hat in 
den erbitterten Kämpfen gegen 
die deutsch-faschistischen Ein
dringlinge die Ehre, Freiheit 
und Unabhängigkeit seiner so
zialistischen Heimat behauptet 
und den entscheidendsten Bei
trag zur Befreiung der Völker 
Europas vom faschistischen 
Joch und zur Rettung der Welt
zivilisation geleistet.

Der Sieg hat ungeheure Op
fer gekostet: 1710 von Feind 
zerstörte und clngeäscherte Städ

te und Siedlungen, über 70 000 
.vernichtete Dörfer, 32 000 zer
trümmerte Industriebetriebe. 20 
Millionen Sowjetmenschen ha
ben Ihr Lébèn dafür gelassen, 
daß keine dunklen Wolken des 
Faschismus die Welt trüben.

Stets hoch und heilig Jst uns das 
Andenken an die Menschen, die 
Ihr Leben dafür hlngégeben ha
ben, daß dieser Krieg der letzte 
auf Erden.sei.

Unsere Bilder: Michail Stepano
witsch Malzew empfängt am Ein
gang zum Zentralen Kulturpark 
...M. Gorki'^-iin Moskau seine Re
gimentskameraden: (v. I. n. r.)
Anatoli Alexandrowitsch Nikiforow. 
Organisator __ der lernöstlichen 
Schützeneinlteit Nr. 102 aus Now- 
gorod-Sewerski, Leonid Wassil
jewitsch Michejew und Anna 
Alexandrowna Nikiforowa (Gattin 
von A. A. Nikiforow).

Planvorlauf 
gesichert

Das sechste Dolinka-Flöz gilt 
in der Grube „Schachtlnskaja" 
nach seinen Geblrgsverhältnls- 
sen als eines der schwierigsten. 
Als darüber beraten wurde, wer 
hier den Vortrieb besorgen sollte, 
fiel die Wahl aüf die Brigade 
Oleg Kim.

Das Schrittmacherkollektiv 
übernahm die angespannte sozia
listische Verpflichtung, die Jah- 
resaufgabé mit einer Woche Zelt- 
Vorsprung zu schaffen. So man
che zweifelten an der Realität 
der Pläne der Brigade, Dieser 
Abschnitt war eben sehr schwer. 
Man sagte es offen, daß es schon 
gut sein würde, wehn die Briga
de ihre Aufgabe nur terminge
recht bewältige.

Doch schon die ersten Resul
tate widerlegten alle Zweifel. 
Die Brigade leistet monatlich 
220 bis 230 Meter Vortrieb. Das 
geht über das Unionsnormativ.

..Nicht umsonst ist auf der 
Basis der Brigade Kim eine Ak
tivistenschule eröffnet worden", 
erzählt der Bergbaumelster Igor 
Rodln. ,,111er werden die fort
schrittlichsten Verfahren der Ar
beitsorganisation angewandt.

Kim ist einer der erfahrensten 
Brigadlere in der Grube „Schach- 
tinskaja".- Auch sein Kollektiv 
ist ihm ebenbürtig. Fedus Chall- 
kow. Albert Alexejew, Johann 
Heppel. Valerl Wakajew. Wla
dimir Li. Juri Kim. Challf Schai
chutdinow, Kari Vogel und Gu- 
mar Schakurow sind anerkannte 
Meister In ihrem Fach. Allge
mein bekannt in der Grube ist 
auch die Kumpeldynastie Kraus 
— Adam. Adolf und Holdrlch.

Am sechsten Dolinka-Flöz 
herrscht Hochbetrieb. Die Vor
triebshauer halten ihr Wort.

Michail JERMAKOW. 
Bergbauingenieur

Günstig entwickelt sich die Vieh
zucht in der spezialisierten Ray
onwirtschaftsvereinigung von Sche- 
monaicha, Gebiet Ostkasachstan. 
Der Hafbjahrplan des Fleischver
kaufs an den Staat wird bald er
füllt werden. Viel Aufmerksamkeit 
wird in diesem Betrieb dem Bau 

■ ,von Viehzuchlräumen geschenkt. 
.So ist hier vor kurzem ein Kälber
stall seiner Bestimmung überge
ben worden, wo die Mechanisierung 
cs nur fünf Viehwärlern gestaltet, 
mehr als 200 Kälber zu pflegen.

Im Bild: Die besten Viehpflege
rinnen Tatjana SIMberg, Sinaida 
Tjutjunkowa und Tatjana Sergijen-

Foto: Wladislaw Pawlunin

Hohe Ziele brauchen jedermanns Mitwirkung
Etwa 50 Kilometer von der Siedlung Shortandy ent

fernt, liegt in der freien Neulandsteppe der Sowchos 
,.Andrejewski". Dieser Betrieb zählt zu den besten im 
Rayon. In einer einträchtigen Internationalen Familie 
leben hier Deutsche, Polen, Russen, Ukrainer u. a. Sie 
bewähren sich als wahre Meister Ihrer Sache. Sie 
ziehen reichlich Getreide, erhalten stabil überplanmä
ßig Fleisch und Milch. Im dritten Jahr des II. Plan- 
JahrfUnfts zum Beispiel haben die Werktätigen des

Sowchos „Andrejewski“ 2 Millionen Rubel Gewinn ge
bucht.

Auf wessen Kosten gelingt es dem Kollektiv des Ag
rarbetriebs einen hohen Arbeitsrhythmus zu Unterhal
ten, was bildet die Grundlage des Erfolgs? Diese Fraqe 
stellte Ich dem Sekretär des Parteikomitees des Be
triebs Viktor Seewald:

,,lm Sowchos sind etwa 60 Kommunisten tätig", sag
te er. „Ich übertreibe nicht, wenn ich sage, daß sich 
nach dem Beitrag eines jeden von ihnen auch das all
gemeine Niveau unserer Arbeit messen läßt."

SEEWALD ÜBERTREIBT tat
sächlich nicht. Im „Andrejewski" 
gibt es keinen einzigen Produk
tionsabschnitt. der nicht durch 
den parteimäßigen Einfluß er
faßt wäre. Auf die Kommunisten 
baut man hier In erster Linie, 
wenn mal eine schwierige Situa
tion entsteht.

Vor etwa zwei Jahren nahmen 
eile Erfolge des Kollektivs der 
Milchfarm Immer mehr ab. 
Schuld daran war hauptsächlich 
der Brigadier, der sich wenig 
um die Produktion kümmerte. 
Laut Empfehlung des Partelko
mitees wurde er seines Amtes 
enthoben. An die Spitze des Kol
lektivs wurde die Kommunistin 
Natalla Schischkina gestellt, die 
hier als Melkerin tätig war. Der 
Initiativreichen und prinzipien
treuen Schischkina gelang es, die 
Sachlage tm Kollektiv zu ver
bessern. In der Brigade herrscht 
Jetzt die Atmosphäre -einer ein
trächtigen upd . schöpferischen 
Arbeit. Die Viehzüchter werden 
mit Ihren Plänen und Verpflich
tungen gut fertig, ' führen lm 
sozialistischen Wettbewerb.

Viel warme Worte verdient 
auch der Leiter der Feldbaubri
gade und Kommunist Johann 
Trlnz. Er fürchtet sich 'nicht, ei
ne große Last auf sich zu neh
men. ist stets Immer dort, wo es 

am schwersten ist. Die Brigade 
Trlnz führte bei sich als erste die 
Auftragsmethode ein. Das Resul
tat spricht für sich selbst. So
gar Im Dürrejahr 1983 erzielte 
die Brigade keine schlechte Ern
te. Gewiß, das Neue setzte sich 
nicht sofort durch. Viel Kraft 
und Mühe kostete es Johann Trinz 
bis die Mechanisatoren dem Bri
gadeauftrag Glauben schenkten. 
Man muß sagen, daß dieses Kol
lektiv im verantwortlichen Mo
ment — während der Feldarbei
ten — ständig den Beistand der 
Parteiorganisation verspürte. Die 
Mechanisatoren wurden oft von 
den Mitgliedern des Partelkomi
tees besucht; gemeinsam lösten 
sie akute Fragen.

Mit Achtung spricht man lm 
Sowchos von den Kommunisten 
— vom Mechanisator Nikolai 
Jurtschenko, vom Brigadier Ni
kolai Filippow, vom Elektro
schweißer Nikolai Gura u. a. 
Ein Jeder von Ihnen Inspiriert 
die Mitmenschen durch persönli
ches Vorbild, bekundet Initiative 
und Erfindergeist.

..HIERMIT BITTE ICH, mich 
r '-»enen Wunsch zu entlas

sen..."
Gesuche mit solchen Worten 

waren vor fünf Jahren auf dem 
Tisch des Sowchosdlrcktors nicht 

selten. Unter den Ursachen für 
die Kündigung nannten die Me
chanisatoren und Viehzüchter 
schlechte Arbeits-, Lebens- und 
Erholungsbedingungen. Die Ver
suche, die Menschen festzuhal
ten, mißlangen oft. Darüber 
machte man sich ernste Gedan
ken. Das zehnte Planjahrfünft 
ging zur Neige, an der Reihe 
war das nächste — das elfte, 
in welchem dem Kollektiv noch 
verantwortungsvollere und kom
pliziertere Aufgaben gestellt 
wurden. Wie sollte man sie er
füllen? Alle Hoffnung setzte man 
auf die Reserven, die es lm Kol
lektiv doch mehr als genügend 
gab. Es war höchst an der Zelt, 
mit der Praxis des Heranziehens 
fremder Arbeitskräfte ein Ende 
zu machen, wo Möglichkeiten 
vorhanden waren, eigene Kader 
auszUbllden. dabei die Abgänger 
der örtlichen Schule zu berück
sichtigen. die vorläufig noch In 
die Stadt gingen. Die Leitung, 
die Mitglieder des Partelkomi
tees und Lehrer versammelten 
sich, sozusagen, zu einem Rund
tischgespräch. um alles gründlich 
zu besprechen. Es wurden alle 
Aspekte des aktuellen Problems 
behandelt, konkrete Maßnahmen 
beschlossen und bestimmt, wer 
und für welchen Arbeitsab

Im Ministerrat der
Der Ministerrat der UdSSR 

hat den Beschluß „Über die Ver
stärkung der materiell-techni
schen Basis der vereinten. Be
zirks-, Rayon- und Stadtzeltun
gen" gefaßt.

Der Beschluß sieht konkrete 
Maßnahmen zur Festigung der 
materiellen Basis der Lokalpres
se und die Zuteilung der dazu 
erforderlichen Mittel und ma
teriell-technischen Ressourcen vor.

Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für Wissenschaft und 
Technik wurde beantragt, ge
meinsam mit dem Staatlichen 
Komitee der UdSSR für Verlags
wesen, Polygraphie und Buch
handel sowie einer Reihe daran 

schnitt verantwortlich sein soll
te. .

Wer den Sowchos „Andre
jewski" vor drei Jahren besucht 
hat, erkennt Jetzt die Zentralsied
lung nicht wieder. Sie ist jünger 
und schöner geworden. Hier 
sind moderne Wohnhäuser, ein 
Kaufladen, eine Arbeiterkanti

ne, ein Kulturhaus entstanden — 
sie sind der Stolz der Dorfbe
wohner. Geräumige Foyers, hel
le Räume, ein mit Sachkenntnis 
ausgestatteter Kinosaal, der ei
nem städtischen nichts nachgibt. 
Hier werden traditionsgemäß al
le Festlichkeiten, Abende, Auf
nahmen in den Kreis der Ar
beiterklasse veranstaltet, den 
Schulabgängern werden zusam
men mit den Zeugnissen Befähi
gungsnachweise als Mechanisa
tor und Einladungen zur Arbeit 
In den Betrieb überreicht.

Im Kulturhaus gibt es eine Filia
le der Musikschule von Schortan- 
dy, die Musikfreunde besuchen 
gern Konzerte des Vokal- und 
Instrumenlalensembles, des Sow
chos unter der Leitung des Kom
munisten Wladimir Tarajew. 
Auch die Jungen Einwohner wer
den an die Laienkunst hcrange- 
führt. Vor den Getreidebauern 
trat lm Vorjahr die Agitations
brigade „Tscheburaschka". be
stehend aus Schülern der 5. und 
6. Klassen, auf. Und wenn auch 
Ihre Darbietungen nicht sehr 
vollkommen waren. so lernten 
die Jungen und Mädchen dabei 
doch den ehrenvollen Beruf der 
Getreidebauern schätzen. Viele 
von ihnen werden Ihre Väter und 
Großväter bestimmt am Lenkrad 

ablösen.

interessierter Ministerien und 
Ämter Maßnahmen zur Lösung 
der wissenschaftlich-technischen 
Probleme der Entwicklung der 
Lokalpresse zu erarbeiten und sie 
In den Jahren 1986 bis 1990 zu 
realisieren; es geht dabei um die 
Einführung perspektivischer tech
nologischer Schemen der Her
ausgabe von Lokalzeitungen und 
der Schaffung moderner Druck
formapparatur für Bearbeitung 
und Übertragung von Text- und 
Bildinformationen über Nach
richtenkanäle, In erster Linie 
von spezialisierten Llchtsetz- 
bzw. Setz-Druckmaschinen, Au
tomaten für Herstellung von 
Druckformen (darunter Laserfor-

Die Fürsorge für die Heran
wachsende Generation wird mehr
fach vergolten. Allein in den 
letzten zwei Jahren blieben 54 
Schulabgänger lm Sowchos, viele 
von ihnen sind schon wahre Mei
ster Ihres Fachs. Unter Ihnen 
sind der Viehwärter Sergej Bau
er. der Fahrer Sergej Kriwosche
in, der Elektriker Viktor Koles
nikow. Mit einem Wort, die Ju
gend des Neulanddorfes ertüch
tigt sich und sammelt Erfahrun
gen.

Und das Partelkomitee schmie
det schon neue Zukunftspläne

„WIR WOLLEN ERREICHEN, 
daß die Menschen von uns nicht 
fortfahren", sagt Viktor See
wald. „Es ist keine leichte Auf
gabe. Aber So manches haben wir 
schon unternommen. Wir wer
den den Wohnungsbau vergrö
ßern, die Straßen asphaltieren, ei
nen Bark anlegen und die Ju
gend so an der allgemeinen Sa
che aktiver teilnehmen lassen."

Wie wir sehen, haben sich lm 
Sowchos gute Wandlungen voll
zogen. Es sind nicht wenig Wohn
häuser und Objekte mit sozialer 
und kultureller Bestimmung ge
baut worden, man trägt Sorge 
um die Verbesserung der Ar
beitsbedingungen der Landleutc. 
Der Abzug der Bevölkerung hat 
sich fast eingestellt, es gibt 
Jetzt genügend Arbeitshände; mit 
der Aussaat und der Ernte wer
den die eigenen Mechanisatoren 
gut fertig.

Erfreulich ist, daß die Gruppen 
In verschiedenen Produktionsab
schnitten nach einheitlichem Auf
trag arbeiten, am Endresultat In
teressiert sind und gute ökono

UdSSR
men) sowie Offsetbogen- und 
Offsetfollenrotatlonsmasc hin en, 
Geräten und den notwendigen 
Materialien (vorsenslblllslerten 
Offset- und fotopolymerisierten 
Platten silberfreien Fotomaterla
llen) sowie von Ausrüstungen 
für Zeitungsexpeditionen.

Für eine Reihe von Ministeri
en wurden Aufgaben zur Herstel
lung von Druckmaschinen und 
anderen polygraphischen Ausrü
stungen. Geräten und Materialien 
festgelegt, die eine rasche Ein
führung des Offsetdruckverfah
rens gewährleisten.

Die Mlnlstcrräte der Unlons 
republlkcn wurden beauftragt, 
einmalige Mittelzuwelsungen für 

mische Kennziffern erzielen. 
Auch an die Organisation des so
zialistischen Wettbewerbs ist die 
Parteiorganisation auf eine neue 
Welse herangegangen. Während 
früher der sozialistische Wettbe
werb nur Im Bereich der materiel
len Produktion entfaltet wurde, 
so verbreitet er sich jetzt auch 
unter den Ingenieuren. Techni
kern und Angestellten. Die neu
en Bedingungen des Arbeits
wettstreits stimulieren das schöp
ferische Suchen, die Initiative 
und den Unternehmungsgeist.

Das Erzielte vom Standpunkt 
der Forderungen der Plenen des 
ZK der KPdSU, vom Dezember 
1983 und vom Febrifar 1984, be
wertend, sei gesagt. daß man 
nicht allerorts Fortschritte er
reicht hat.

Ich hatte Gelegenheit mit der 
Melkerin L. Sinowjewa zu spre
chen. Im vorigen Jahr erhielt 
sie 2 500 Kilo Milch Je Kuh. Es 
Ist eines der besten Resultate lm 
Sowchos. Jedoch nicht Im Gebiet, 
wo viele Maschlnenmelker die 
3 000-Kllo Milchgrenze über- 
schrltten haben.

„Diese Höhe könnten meine 
Kolleginnen und Ich auch errei
chen", sagt Sinowjewa. „Aber 
die Möglichkeiten der Farm er
lauben es uns nicht, zu zeigen, 
wozu wir fähig sind. Viele Stäl
le sind alt und schlecht mecha
nisiert. Das Futter wird oft von 
Hand verteilt."

Die Rekonstruktion der Far
men und die Mechanisierung der 
technologischen Prozesse sind 
Wege zu einer weiteren Steige
rung der Effektivität der Vieh
zucht. Deshalb betrachten die 
Kommunisten die Lösung dieser 
Aufgaben als das Problem Num
mer eins.

Viktor LESHNJOW 
Gebiet Zellnograd

die Redaktionen der vereinten, 
Bezirks-, Rayon- und Stadtzel
tungen 'zur Anschaffung von In
ventar und Ausrüstungen vorzu
sehen.

Genehmigt wird der Verkauf 
von Schreibmaschinen, Fotoap
paraten. Fotomateriallen und 
Schrelbuntenslllen gegen bar
geldlose Zahlung an die Redak
tionen der vereinten, Bezirks-, 
Rayon- und Stadtzeltungen, oh
ne diese Waren zum Limit des 
Großhandelsverkaufs in kleinen 
Partien anzurechnen, und unter 
Einschluß der Erlöse für verkauf
te Waren in den Einzelhandels
umsatz.

Der Beschluß legt konkrete 
Aufgaben für die Ausbildung 
von Polygraphen, für den Bau 
von Berufsschulen und die Ver
stärkung Ihrer materiell-techni
schen Basis fest.
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Aktive soziale Politik
BELGRAD. Der Bundesexe

kutivrat der SFRJ prüfte auf sei
ner Sitzung die Erfüllung des 
Plans der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung des Lan
des für 1984 sowie die Perspek
tiven der Entwicklung im näch
sten Jahr.

Es wurde feslgestcllt, daß die 
Ökonomik Jugoslawiens in der 
verflossenen Periode dieses Jah
res gewisse positive Resultate er
zielte. Das bezieht sich vor allem 
auf das Wachstum des Tempos 
der Industrieproduktion und die

Foto: TASS

Weitere Generation
PRAG. Das Kollektiv des Tur

binenwerks der Maschinenbau
vereinigung „Skoda" In Plzeh 
und sein Konstruktionsbüro be
gannen mit der Realisierung ei
nes umfangreichen Programms 
der Modernisierung von Dampf
turbinen, die In tschechoslowaki
schen Wärmekraftwerken im 
Einsatz sind. Je nach Ablauf ih
rer projektierten Nutzungsdauer 
werden die Turbinen von 110 
und 200 Megawatt durch neue, 
wirtschaftlich vorteilhaftere Ag
gregate ersetzt. Diese sind nicht 
nur für Erzeugung von Elektro
energie. sondern auch für Ver
sorgung der Städte und Sledlun-

Ausdruck guten Willens
Der weitere Abzug eines Teils 

der Vietnamesischen Freiwilli
gen aus Kampuchea. der in eini
gen Tagen erfolgt, zeigt deutlich, 
daß die Lage In der VR Kam
puchea sich In Jeder Beziehung 
stabilisiert hât und entgegen den 
Verleumdungen der reaktionären 
Propaganda ständig bessert, sag
te der Botschafter der VR Kam
puchea in der UdSSR. Hao Nam 
Hong, vor Korrespondenten. Der 
Botschafter erinnerte daran, daß 
dieser Abzug vietnamesischer 
Freiwilliger der dritte sein wird. 
(Der erste fand lm Juli 1982 
und der zweite lm Mal 1983 
statt.) Er zeugt davon, daß die 
Streitkräfte der Volksrepublik 
Kampuchea die Verantwortung 
für die Sicherung der territoria
len Integrität und der nationalen 
Souveränität, so an der kampu-

Des Amtsmißbrauchs Eine nachdrückliche Forderung

101 offizielle Vertreter der 
Reagan-Administration auf ver
schiedenen Ebenen des Machtap
parates sind zweifelhafter und 
In den meisten Fällen ausgespro
chen ungesetzlicher Aktivitäten 
und Taten überführt worden. Die
se Angaben enthält ein Bericht 
des Unterausschusses des Reprä
sentantenhauses für die Angele
genheiten der zivilen Dienststel
len, der lm Washington veröffent
licht wurde. Im Bericht wird ei
ne ausführliche Liste von Amts
trägern angeführt, denen „zu ei
ner oder anderen Zelt Verstöße 
gegen die Ethik, darunter direk
te Verbrechen und Amtsmiß
brauch. zur Last gelegt wurden".

Unter Ihnen sind die engsten 
Berater des Jetzigen USA-Präsi
denten sowie Mitglieder seines 
Kabinetts, die In den aufsehener
regenden politischen Skandal — 
„Reagangate" — ver wickelt 
wurden. Der Skandal wurde 
durch den Diebstahl von Gehelm
unterlagen des Präsidenten Car 
ter während des Wahlkampfes 
lm Jahr 1980 ausgelöst. Es han
delt sich dabei vor allem uni 
den CIA-Chef William Casey, 
den .führenden Präsidentenbera
ter Edwin Meese und den USA- 
Justizmlnister William Smith.

In den Bruderlandern

Vergrößerung des Exports, 
eine höhere Bllanziertheit 
Außenhandelsaustausches zur Fol
ge hatte. Die Versorgung der 
Betriebe mit Elektroenergie ver
besserte sich. Erfüllt wurden 
auch andere Aufgaben des „lang
fristigen Programms der wirt
schaftlichen Stabilisierung".

Zugleich verwies die Jugosla
wische Regierung darauf, daß in 
diesem Jahr einige ungünstige 
Tendenzen In der Ökonomik 
nicht überwunden werden konn 
ten. Es kam nach wie vor zur

Preiserhöhung und Inflation, was 
zur Zuspitzung einer Reihe so
zialer Probleme führte.

Die weitere Vergrößerung des 
Produktionstempos. die Rege
lung der Lage auf dem Binnen
markt und die Durchführung ei
ner aktiven sozialen Politik müs
sen zu Hauptaufgaben der so
zialökonomischen Entwicklung 
des Landes im nächsten Jahr 
werden, hieß es auf der Sitzung, 
lm nächsten Jahr soll eine ge
wisse Arbeit zur Aufstellung des 
Plans der Entwicklung der SFRJ 
für die Periode 1986 bis 1990 
geleistet werden.

Bewegung um 
vorbildliche Bedienung

ULAN-BATOR. Dyua- 
sch entwickelt sich der 
ter Mithilfe der sozia

listischen Bniderländer 
geschaffene Kunden
dienst.

Unter Beistand der So
wjetunion sind in den 
Städten und Siedlungen 
der Republik mehr als 
15 000 Dienstleistungsbe
triebe gebaut worden, die 
erfolgreich funktionieren, 
sagte Sh. Naran, Erster 
Stellvertretender Minister 
für Kommunalwirtschaft 
und Dienstleistungswe- 
sen der MVR. Sie erwei
sen der Bevölkerung et
wa 700 Dienste.

Zur Steigerung der Ar
beitsproduktivität und 
zur Verbesserung der 
Qualität der Bedienung 
trägt die im Zweig zur

RUMANIEN. Die 
Errichtung des Schiff- 
fahrtskanals Donau— 

arzes Meer ist 
schlossen. D i e 

Verkehrsader, 
tHJ Kilometer lang 
und 70 bis 90 Meter 

entlang 
Cernavoda 

<m Bild: Eine Brük- 
den Kanal bei

der Dampfturbinen
gen mit Wärmeenergie 'bestimmt, 
wasfdle' nützliche Verwendung 
des Brennstoffes nahezu verdop
pelt. Zwei Turbinen für das 
staatliche Wärmekraftwerk „Pru- 
nerzov" sind bereits projektiert 
und In Produktion, gegeben, wei
tere zwei 200-MegaWatt-Turbl- 
ntn sind In den Wärmekraft 
werkön „Tuslmlcb” und „Poce- 
rady" bereits installiert.

Gemäß dem Bedarf an Fern
heizung sollen die ersten Turbi
nen In den anderen Wärmekraft
werken des Landes rekonstruiert 
werden, darunter in den Kern 
kraftwerken von Dukovanä und 
Jaslovske Bohunlcc.

cheanlsch-thalländlschen Grenze, 
übernehmen und das Eindringen 
von Pol-Pot-Leuten und anderer 
reaktionären Khmer-Gruppen auf 
das Territorium des Landes 
zwecks Störung der friedlichen 
Arbeit der Bevölkerung unter
binden können.

Der neue Truppenabzug Ist 
ein konkreter Ausdruck guten 
Willens scltes Kampucheas und 
Vietnams gegenüber den ASEAN- 
Ländern. ein weiterer Beitrag 
zum Dialog zwischen allen Län
dern Südostasiens, dessen Ziel es 
Ist. diese Region In eine Zone 
des Friedens, der Stabilität und 
der Freundschaft zu verwandeln, 
betonte der Botschafter.

IIao Nam I long teilte ferner mit 
daß der Truppenabzug Ende Ju
ni erfolgt und drei Brigaden und

Mehr als 40 namhafte US-ame
rikanische Politiker und Exper
ten auf dem Gebiet der Rü
stungskontrolle haben bekannt
gegeben, sie hatten eine neue na
tionale gesellschaftliche Organi
sation gegründet, die von Ihnen 
,,Die nationale Kampagne zur 
Rettung des Abkommens über 
die Begrenzung der Raketenab
wehrsysteme" genannt wurde.

Wie auf einer In Washington 
veranstalteten Pressekonferenz 
festgestellt wurde, sei die Grün
dung dieser Organisation not
wendig geworden, Weil die ge
fährlichen Pläne der Reagan- 
Administration. ein großangeleg- 
tcs Raketenabwehrs/stem mit 

Profitstreben beherrscht
„Die Spiele von McDonalds 

— das Ist cs. was die Amerika
ner uns in Los Angeles anble- 
ten." Das stellt die senegalesi
sche Zeltuhg „Carrefour" In ei
nem Beitrag, der der Sommer
olympiade '84 gilt. Im Zei- 
tungsbeilrag wird das amerikani
sche Big Business angeprangert, 
der die bevorstehenden Olympi
schen Spiele völlig unter seine 
Kontrolle brachte. Das bekannte 
USA-Unternehmen McDonalds, 
das unter anderem auf die Mas
senproduktion von Hamburgers

spezialisiert Ist, sei zum offi
ziellen Lieferanten für die Olym
piade geworden und beute die 
Spiele intonslv aus. stellt die 
Zeitung in diesem Zusammen
hang fest. Unter Hinweis darauf 
bezeichnet die „Carrefour" die 
Proteste des Nationalen Olympi
schen Komitees der UdSSR als 
voll und ganz gerechtfertig, das 
vor allem gegen die groben Ver
letzungen der Bestimmungen der 
Olympischen Charta aufgetreten 
sei. Dazu gehöre auch das kom
merzielle Herangehen an die

Entialtung gekommene 
Bewegung um die Mei
sterung fortschrittlicher 
Arbeitsmethoden unserer 
Kollegen aus den sozia
listischen Ländern, be
tonte Sh. Naran. In 
Auswertung der Erfah
rungen der Sowjetunion 
wurden in allen Aimâks 
der Mongolei zentrali
sierte Dispatcherdienste 
organisiert, dank denen 
die Aufträge um vieles 
schneller erfüllt werden 
können. Wie in der 
UdSSR wurden in vielen 
wichtigen Industrie- und 
Agrarbetrieben eigene 
Dienstleistungsstcllen ge
schaffen. Besondere Be
achtung wird der Ent
wicklung des Kunden
dienstes auf dem Lande 
geschenkt.

Bezirk Bor- 
der in der 

weitgehend 
und Chemie-

Dank neuen 
Entwürfen

BUDAPEST. Im 
sod-AbauJ-Zemplen, 
Ungarischen VR 
durch seine Hütten- — —.....
betriebe bekannt Ist, sind lm lau
fenden Planjahrfünft (1981 — 
1985) mehr als 30 bedeu
tende Entwürfe zur Verringe
rung des Energieverbrauchs ver
wirklicht worden. Das hat Ihren 
Arbeltskollcktlven ermöglicht, 
Jährlich 12 000 Tonnen Erdöl. 
33 000 Kubikmeter Erdgas, 
33 000 Tonnen Koks und eine 
Menge Elektroenergie zu sparen.

Das umsichtige Herangehen 
an die Nutzung von Energie
quellen hatte In der Republik 
zur Folge, daß der Erdölver
brauch in den letzten fünf Jah
ren um etwa 20 Prozent verrlri- 
gert wurde. Bel der Rekonstruk
tion von Betrieben wird das im
portierte Erdöl durch Naturgas, 
ersetzt und die Technologie der 
Kohlengewinnung vervollkomm
net. Der erste Block des Kern
kraftwerks Paks, das Ungarn un
ter Mithilfe der Sowjetunion und 
anderer Mitgliedsländer des 
RGW errichtet. hat cs ermög
licht, allein im ersten Jahr sei
nes Betriebs Hunderttausende 
Tonnen Erdöl zu sparen.

Regimenter und einige Bataillone 
betrifft. Die Truppen sollen aus 
den ' Provinzen Battambang, 
Slemreap und Pursat abgezogen 
werden.

Der Botschafter wies die Ver 
leumdungen zurück, bei den bis
herigen Abzügen wären die 
Truppen nicht zurückgeführt, 
sondern nur ausgewechselt wor
den, und sagte:

„Man sagt, man könne nicht 
diejenigen zu sehen zwingen, 
die nicht sehen wollen, und Jene 
zu hören zwingen, die nicht hö
ren wollen. Das trifft eben für 
Thailand und einige andere 
ASEAN-Länder zu, obwohl die 
ausländischen Journalisten clnge- 
laden wurden, damit sie sich mit 
eigenen Augen davon überzeu
gen können, daß der Truppenab
zug tatsächlich stattfindet."

Weltraumgestützen Bestandteilen 
sowie Satellitenabwehrsysteme zu 
entwickeln und aufzustellen, den 
Bestimmungen des Abkommens 
über die Begrenzung der Rake
tenabwehrsysteme zuwiderlau
fen. Das Abkommen sei ein wich
tiger Faktor, der den Rüstungs
wettlauf in Schranken hält.

„Die nationale Kampagne zur 
Rettung des Abkommens über 
die Begrenzung der Raketenab
wehrsysteme" will die Bevölke
rung der Vereinigten Staaten 
über die Gefalir umfassend Infor
mieren. die dlö Realisierung der 
Pläne der Reagan-Administra
tion heraufbeschwört.

00114165 Olymoiade

Beiderseitig 
vorteilhaft

Zu-Die sowjetisch-italienische__
sammenarbeit Im Transportwesen 
hat gute Perspektiven. Das stell
te der Minister für Transportwe
sen und Zivilluftfahrt Italiens. 
Claudio Slgnorlle, In einem 
TASS-Gesprärh fest. „Eine Rei
he von Abkommen, die während 
meines Besuches in Moskau ge
schlossen wurden, werden ein 
neuer Schritt In der Entwicklung 
der beiderseitig vorteilhaften 
Geschäftsbeziehungen zwischen 
den Italienischen und den sowje
tischen Einrichtungen sein", sag
te er weiter.

Der Italienische Minister un
terzeichnete Dokumente, die den 
Luft-. Schiffs-, Eisenbahn- und 
Kraftfahrzeugverkehr betreffen. 
Vorgesehen Ist, die Zahl der 
Flüge zu erhöhen, die von den 
Luftverkehrsgesellschaften bei
der Länder absolviert werden, 
sowie auf dem Gebiet der Flug
sicherung und Flugplatzwartung 
zusammenzuarbeiten. Eine so
wjetische technische Delegation 
werde Italien besuchen, um sich 
mit Problemen des Eisenbahnver
kehrs vertraut zu machen und 
konkrete Richtungen der Zusam
menarbeit zu bestimmen, die von 
beiderseitigem Interesse slhd.

Claudio Slgnorlle hob die Be
deutung der Verhandlungen her
vor. die er mit der Leitung des 
Staatlichen Komitees der UdSSR 
für Wissenschaft und Technik 
geführt hatte. Die Lösung kom
plizierter Verkehrsprobleme kön
ne ein wichtiger Bereich der ge
meinsamen Anstrengungen von 
Wissenschaftlern und Fachleuten 
beider Länder werden. Diese Tä
tigkeit solle von einer speziellen 
Arbeitsgruppe koordiniert wer
den. die lm Rahmen der Regie
rungskommission für wirtschaft
liche Zusammenarbeit gebildet 
wird.

Die Notwendigkeit. die Ge
schäftsbeziehungen zwischen den 
italienischen und den sowjeti
schen Verkehrseinrichtungen aus
zubauen. ergebe sich aus der 
Entwicklung der Kontakte sowie 
aus der Vertiefung der Bezie
hungen zwischen- beiden Staaten 
In Handel. Wirtschaft. Wissen
schaft und Kultur.

Verbrecherisches Abkommen
In Tokio wurden japanische 

Geheimdokumente veröffentlicht, 
die neue Tatsachen über das ver
brecherische Abkommen Wa
shingtons mit den Japanischen 
Generalen enthalten, die In den 
Jahren des zweiten Weltkrieges 
auf dem Territorium Chinas bak
teriologische und chemische Waf
fen einsetzten. Aus diesen Ma
terialien. die lm Nationalarchiv 
der USA aufbewahrt werden, 
wurde bekannt, daß das militari
stische Japan bei Kampfhand
lungen in China umfassend che
mische Waffen anwandte. Nach 
Angaben der Zeitung „Asahi 
Shimbun", die auf das Geheim
material Bezug nimmt, wurden 
Infojge Einsatzes von chemischen 
Waffen in China rund 40 000 
Menschen getötet öder verstüm
melt. Niemand von den japani
schen Offizieren, die diese ver
brecherischen Aktionen leiteten, 
wurde einer Strafe zugeführt. 
Im Gegenteil. Sie wurden von 
Washington in Schutz genom
men.

Prof. Kellchi Tsunzishi

Gewaltsame Vertreibung 
und Gesetzlosigkeit

Die gewaltsame Vertreibung 
der Palästinenser aus der Hei
mat und tagtägliche Gesetzlosig
keit — das ist die Politik der 
zionistischen Führer Israels In 
den besetzten arabischen Gebie
ten.

Das geht aus einem Bericht 
des UNO-Generalsekretärs her
vor. der lm UNO-Hauptquartler 
verbreitet wurde. In dem Doku
ment ..Lebensbedingungen des 
Volkes von Palästina In den ok
kupierten Gebieten" werden 
zahlreiche Tatsachen angeführt, 
die den menschenverachtenden, 
rassistischen Kurs enthüllen, den 
Tel Aviv mit Unterstützung des 
offiziellen Washington verfolgt.

Der Bericht zeichnet ein dü
steres Bild des grausamen Ter
rors. den die Palästinenser In 
den okkupierten Gebieten des 
Westjordanufers und lm Gaza- 
Streifen erdulden müssen.

Spiele, vermerkt die Zeitung.
Die „Carrefour" ruft zur Ach

tung der olympischen Prinzipien 
auf und äußert ernste Besorgnis 
über die Zukunft der Olympi
schen Spiele. „Man muß mit Bit
terkeit feststelien, daß die Indu
striell entwickelte Welt, die sich 
mit Ihren Siegen über die Na
tur und den Weltraum brüstet. 
Jedoch nicht Imstande Ist. sich 
an das elementare Prinzip der 
allgemeinen Brüderlichkeit zu 
halten", faßt die „Carrefour" zu
sammen.

Nach einem alten
be-

Verschiedene falsche Versio
nen zum Thema „sowjetische Be
drohung" und „sowjetische 
Überlegenheit“ an einer 
stimmten Waffenart werden 
gelmäßig vom Pentagon 
der CIA oder gemeinsam von 
diesen beiden Behörden geliefert. 
Man läßt sie am häufigsten zeit
lich mit den Debatten lm Kon
greß über Bereitstellung für ei
ne Runde des nuklearen Rü
stungswettlaufs zusammenfallen, 
die bei der Öffentlichkeit der 
USA durchaus begreifliche Em
pörung und Beunruhigung auslö
sen. Ein neuer Beweis dafür Ist 
eine soeben vom Pentagon in 
Umlauf gesetzte Behauptung von 
einer „sowjetischen Überlegen
heit an nuklearen Gefechtsköp
fen".

Wozu brauchte man denn eine 
solche „sensationelle Entdek- 
kung"? Des Rätsels Lösung ist 
ganz einfach. „Jedes Mal. Wenn 
der Kongreß den Entwurf eines 
neuen Haushaltes diskutiert, wo
mit er sich auch heute befaßt, 
verwundert es schon niemanden 
mehr, daß das Pentagon Anga
ben bekannt gibt, die zeigen, daß 
die USA beim Rüstungswettlauf 
der Sowjetunion In etwas nach
stehen". stellt die amerikanische 
Fernsehgesellschaft ABC.

Der Korrespondent derselben 
Fernsehgesellschaft beim Penta
gon teilt erläuternd mit: „Neue 
Angaben erscheinen in einer 
Zelt, da die Reagan-Administra
tion auf die Fortsetzung des Pro
gramms zur Entwicklung neuer

Pseudofriedliche Rhetorik
Präsident Reagan hat sich In 

dem Bemühen, die Pläne Wa
shingtons zur Militarisierung des 
Weltraums zu vertuschen. . ein 
weiteres Mal einer pseudofried
lichen Rhetorik bedient. In einer 
Rede vor den Mitgliedern der 
Geographischen Gesellschaft der 
Vereinigten Staaten. die er In 
der USA-Hauptstadt hielt, rede
te Reagan davon, daß die Welt
raumprogramme der Vereinigten 
Staaten angeblich durch die „Su
che nach Wissen und Vervoll
kommnung" gekennzeichnet sind.

Die Worte des Chefs des Wei
ßen Hauses sind Jedoch außer
stande. die unumstößliche Tatsa
che zu widerlegen, daß sich sei
ne Administration zum Ziel ge
setzt hat. den erdnahen Welt
raum von einer Arena friedlicher 

fest-

der Universität Nagasaki fand 
im Nationalarchiv der USA Ma
terial. das belegt, daß die ameri
kanische Delegation im Interna
tionalen Kriegstribunal in Tokio 
umfassende Information über den 
chemischen Krieg Japans 
dem Territorium Chinas 
über die Versuche mit bakterio
logischen Waffen der „Abtei
lung 731" besaß. Entsprechend 
einer Sonderdirektive des Verei
nigten Komitees der US-Stabs- 
chefs wurde dem Tribunal der 
Zugang zu allen diesen Doku
menten verwehrt.

Wie Kelichl Tsunzlshl ----
stellte/hatte sich der Oberst der 
US Armee Thomas Morrow in 
China an Kampforten aufgehal
ten und für den Hauptankläger 
von den USA Im Tribunal Josef 
Kinnan einen Bericht über die 
großangelegten Kampfhandlun
gen Japans unter Einsatz von 
chemischen Waffen vorbereitet. 
Kinnan hatte sich Jedoch gewei
gert. diese Angaben dem Tribu
nal zur Verfügung zu stellen.

Der Beschluß, die Krlegsver-

Wer wird anvisiert
Die Jahre der Regierung der 

Reagan Administration sind 
durch eine stelle Zunahme der 
rassistischen Stimmungen In den 
USA gekennzeichnet. Nicht von 
ungefähr haben verschiedene 
neonazistische und rassistische 
Gruppierungen Ihre Tätigkeit In 
der letzten Zelt stark aktiviert. 
Auf dem Territorium von Kali
fornien, Texas. Connenctlcut. 
Alabama und anderen Staaten 
sind Militärlager und Ausbil
dungszentren entstanden. Darin 
herrschen die „Klan-Barette" — 
Mitglieder der paramilitärischen 
Aufstellungen des Ku-Klux-Klan, 
die sich die Handlungen der be- 

-rüchtlgten „grünen Barette" zum 
Vorbild genommen haben. Der 
Standort dieser „Wespennester" 
wird streng geheim gehalten und 
Jede drei Monate gewechselt.

a— Kommentar
MX-Raketen hinarbeitet." Ferner 
macht der Korrespondent darauf 
aufmerksam, daß „dieses Pro
gramm mehrmals auf politischen 
Widerstand auf dem Kapitolhü
gel stieß."

Die Fälscher, die das 300- 
Mllllarden-Budget des Pentagon 
und die Bewilligungen für den 
Bau neuer Interkontinentaler bal
listischer MX-Raketen durchbo
xen und große Erfahrungen da
bei besitzen, handeln also nach 
alten Rezepten. Es sei daran er
innert. daß die genannten Wa
shingtoner Behörden noch vor 
einigen Jahren überraschender
weise förmlich an einem Tag die 
eigenen ohnehin schon zu hoch 
gegriffenen Angaben über die so
wjetischen Rüstungsausgaben 
verdoppelt haben.

„Es wird deutlich, daß der Jä
he Ausbau der Streitkräfte der 
Sowjetunion nicht in Ihren Rü
stungswerken und Stützpunkten, 
sondern lm Rechenzentrum der 
CIA erfolgt ist", schrieb „The 
Christian Science Monitor". 
„Wie bereitwillig in dieser und 
In anderen Verwaltungen der 
CIA und des Pentagon Aufträge 
über Fälschungen ausgeführt 
werden, liegt Klar auf der 
Hand."

Man braucht wohl nicht daran 
zu erinnern, wie das Pentagon 
schon In den 50er Jahren, die 
Lärmkampagne um einen mythi
schen „Rückstand bei Bomben
flugzeugen" ausnutzend, im Kon

wissenschaftlich-technischer Zu 
sammenarbclt In einen Schau
platz von „Weltraumschlachten" 
zu verwandeln. Washington hat 
bereits mit dem Test eines Sy
stems von Satellltenabwehrwaf- 
fen begonnen. Es hat ferner die 
Vorschläge der Sowjetunion ab
gelehnt. sofort mit Verhandlun
gen über das Verbot solcher Waf
fen zu beginnen. Zur gleichen 
Zelt laufen auf voller Tour die 
Forschungsarbeiten auf dem Ge
biet der Schaffung eines giganti
schen Raketenabwetirsystcms mit 
weltraumgcstützten Elementen, 
das nach den Kalkulationen des 
Pentagon die Vereinigten Staa
ten vor einem nuklearen Gegen
schlag bei einem von ihnen ent- 
fesselten Kernwaffenkrieg 
„schützen" soll.

brecher ungeschoren zu lassen, 
wurde „Asahi Shlmbun" zufol
ge auf der Ebene der höchsten 
USA-Führung angenommen. Wa
shington. das Kurs auf kalten 
Krieg nahm, betrachtete die ge
sammelten Dokumente nicht als 
eine Anklage gegen den Japani
schen Militarismus, sondern als 
Ausgangsstoff für eigene militä
rische Programme, als ein mili
tärisches Geheimnis, das um Je
den Preis der Sowjetunion und 
den anderen ehemaligen Verbün
deten verborgen bleiben muß. 
Wie „Asahi Shlmbun" unter 
streicht. Ist die Entlarvung der 
Rolle der USA. die der Weltöf
fentlichkeit mit Vorsatz Tatsa
chen des Völkermordes verheim
lichten. den die Japanische Sol
dateska an den Völkern Asiens 
trieb, und die Bestien In der 
Militäruniform in Schutz nah
men, besonders heute aktuell, da 
Washington die Bemühungen der 
Weltöffentlichkeit blockiert, die 
das völlige Verbot der chemi
schen Waffen und die Liquidie
rung Ihrer Bestände fordert.

Die „Klan-Barette" und die zu 
den „Übungen" eintreffenden 
einfachen Mitglieder des Klan 
werden militärisch ausgebildet 
und spezialisieren sich auf Ter
rorakte. einschließlich Sprengun
gen und Brandstiftungen: Ihnen 
wird auch die Führung der Stra
ßenkämpfe beigebracht. Die er
worbenen Kenntnisse und Fertig
keiten werden von den Rassisten 
In der Praxis breit angewandt: 
Die Regierungskreise nutzen die 
Mitglieder des Ku-Klux-Klan im
mer häutiger für die Unterdrük- 
kung der 1m Lande zunehmenden 
Kundgebungen gegen die volks
feindliche Politik der Behörden.

Im Bild: Ein „Klan-BarctT-Heim 
im Militärlager Fontana (Kaliforni
en). t

Foto: TASS

Rezept
greß große Bewilligungen durch
setzte und die Ausführung eines 
umfassenden Programms zum 
Bau von strategischen Bombern 
forcierte. Als in den USA eine 
ganze Armada solcher Flugzeu
ge geschaffen wurde, stellte es 
sich heraus, daß die Zahl der so- 
wjetl sehen Bombenflugzeuge 
von den einschlägigen ameri
kanischen Behörden auf das 
3—4fache überhöht wurde.

Im daraufkommenden Jahr
zehnt wurde nach der gleichen 
Methode Geschrei um einen 
„Rückstand der USA bei Rake
ten" erhoben. Wonach Washing
ton als erstes mit der Massensta
tionierung landgestützter inter
kontinentaler ballistischer Rake
ten begann. Als mehr als 1 000 
derartige Raketen in Stellung 
gebracht wurden, stellte es sich 
heraus, daß die „sowjetische Ra 
ketenbe d r o h u n g" auf das 
15—20fache übertrieben wurde.
‘ Zur Rechtfertigung des Kur

ses auf Rüstungswettlauf und Er
langung von Überlegenheit griff 
Washington mehrfach zu unbe
gründeten und gar absurden Be
hauptungen und greift es dazu 
auch heute noch. Diejenigen, die 
sich damit beschäftigen, gehen 
offensichtlich davon aus, daß zur 
Ausführung ihrer Pläne alle Mit
tel recht sind. Die Methoden der 
Fälscher sind Jedoch nur allzu 
gut bekannt, und sic können nur 
unwissende und leichtgläubige 
Menschen irreführen.

Igor ORLOW

Ernsthaftes 
Herangehen an 
den Tag legen

Auf einer turnusmäßigen Ple
narsitzung der Teilnehmer der 
Wiener Verhandlungen über die 
gegenseitige Verminderung der 
Streitkräfte und Rüstungen in 
Mitteleuropa hat der Leiter der 
CSSR-Delegatlön Emil Keblusek 
die Aufmerksamkeit der Konfe
renzteilnehmer auf die Dokumen
te der Wirtschaftsberatung der 
RGW-Mitgliedsländer auf höch
ster Ebene gerichtet. Er unter
strich die erstrangige Bedeutung 
der Einstellung des Wettrüstens, 
des Übergangs zur Rüstungsredu
zierung und der Aufrechterhal
tung des mllltärstrateglschen 
Gleichgewichts auf einem mög
lichst niedrigen Niveau. Ent
sprechend dieser Aufgabe rich
ten die sozialistischen Staaten 
bei den Wiener Verhandlungen 
Ihre Anstrengungen darauf, das 
Niveau der militärischen Kon
frontation in Mitteleuropa auf 
der Grundlage der Gleichheit 
und gleichen Sicherheit zu sen
ken.

Indessen stellen die NATO- 
Länder der Erreichung gegen
seitig annehmbarer Vereinbarun
gen Immer neue Hindernisse in 
den Weg. sagte Keblusek unter 
Hinweis auf deren Vorschlag 
vom 19. April. Zu diesein Zweck 
beharrten sie weiterhin auf dem 
von ihnen aufgeworfenen „Zah
lenproblem". Vorsätzlich schlü* 
gen sie für die sozialistischen 
Länder offenkundig unannehmba
re Kontrollmaßnahmen vor und 
widersetzten sich einer Annähe
rung der Positionen der Selten 
bei einer ganzen Reihe wichtiger 
Fragen, die den Prozeß der Re
duzierung und- der Begrenzung 
der Streitkräfte der Seiten 
selbst betreffen.

Die derzeitige Haltung der 
USA und ihrer Verbündeten ver
tieft nach Auffassung von Kcblu 
sek die Widersprüche zwischen 
den Seiten und verschlechtert 
die allgemeine Verhandlungssi
tuation. Ihr Vorschlag vom 19. 
April könne keine Grundlage für 
einen Fortschritt in Richtung ei
ner gegenseitig akzeptablen 
Vereinbarung sein. Der CSSR- 
Vertreter rief die westlichen 
Verhandlungstellnehmer zu ei
ner ernsthaften und realisti
schen Antwort auf die Vorschlä
ge der sozialistischen Länder 
auf, die tatsächlich einen Aus
weg aus der bei den Wiener Ver
handlungen entstandenen Sack
gasse weisen.

Trotz des 
Polizeiterrors

Als „blutigen Montag" hat die 
In London erscheinende Zeitung 
„Daily Mall" den 18. Juni be
zeichnet. an dem die britische Po
lizei gegen die streikenden Berg
leute in der Stadt Orgrive brutal 
vorgegangen ist.

Die Im britischen Fernsehen 
ausgestrahlten Szenen der Ge
walt und der Attacken der berit
tenen Polizei gegen unbewaffne
te Menschen haben, wie die Zei
tung „Mornlng Star" feststellt. 
Millionen von Menschen scho
ckiert. Im Verlaufe der im briti
schen Unterhaus abgehaltenen 
heftigen Diskussion, die dem Zu
sammenstoß zwischen der Polizei 
und den Streikposten vor dem 
Kokskohlewerk gefolgt war. 
haben die Abgeordneten die Un
terstützung des Vorgehens der 
Polizei gegen die Bergleute 
scharf verurteilt.

Der Führer der oppositionel
len Labour-Partel, Nell Gordon 
Klnnock, hat von der Premier
ministerin gefordert. In den Kon
flikt einzugreifen, um ihn zu re
geln. Margaret Thatcher hat sich 
jedoch, wie „Times" schreibt, 
geweigert, dies zu tun. Nach Ih
rer Auffassung, so die ..Mornlng 
Star". Ist „der Angriff die be
ste Verteidigung".
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Körperkultur ohne Ferien

Sportler sind 
stets Bestarbeiter

FM iwMMi ■wiFWTi 1
netiès âüs wissenschail und technik

Durch Einsatz von Genchirurgie

Die Vereinigung „Selchostech- 
nlka" Ist der größte Betrieb im 
Rayon Martuk, Gebiet Aktjubinsk. 
Sic zählt fast 700 Arbeiter und 
Ist nicht nur durch Produktions
erfolge. sondern auch durch die 
inhaltsreiche Freizeitgestaltung 
und die hohen Sportlclstungen 
Ihrer Werktätigen bekannt. Die 
Sportler des Betriebs beteiligen 
-Ich stets aktiv an Rayon-, Ge
biets- und sogar an Republlkmel- 
■terschaftcn. Stark sind die Fuß
ball- und Volleyballmannschaften, 
die' Schach- und Damespieler, 
die GTO-Mehrkämpfer der Verei
nigung.

Bis Februar 1983 basierte sich 
ihre gante Sportmassenarbeit 
nur auf dem Enthusiasmus der 
ehrenamtlichen Sportfreunde. Mit 
dem ständigen Wachstum des 
Betriebs kam auch die Notwen- 

' e Sportarbeit auf ein 
veau zu bringen. Die

se Aufgabe übernahm Franz 
Wall, der hier als Gas- und Elek
troschweißer tätig war und nun 
als Sportinstrukteur eingestellt 
wurde.

Die Wahl traf Ihn nicht zu
fällig. Die Sportleistungen und 
organlsatorlsc h c n Fälligkeiten 
dieses leidenschaftlichen Sport
freundes waren Im Gebiet weit 
und breit bekannt — er war ausge
zeichneter Fußballspieler, fünf
facher Geblctsmelster Im Ringen. 
Meister des Gebiets Im Motor
radsport. Als Hauptziel setzte 
sich der neue Instrukteur die 
Sportarbeit zur Gesundung der 
Werktätigen. Begonnen wurde 
mit der Organisation der regel
mäßigen Pausengymnastik wäh
rend des Arbeitstages. Es wird 
geplant, die Gymnastik mit Hil
fe technischer Mittel durchzu
führen. das diesem wichtigen 
Komponenten der Sportmassen
arbeit einen neuen Aufschwung 
verleihen wird, denn die Gesund
heit Ist nicht nur für die Sport
leistungen. sondern auch für die 
Arbeitsfähigkeit der Werktäti
gen ausschlaggebend.

Nach einem konkreten Plan 
werden Im Betrieb die Wett
kämpfe ausgetragen. Im Rahmen 
der Betriebsspartakiade wurden 
schon Schach- und Dameturnie
re veranstaltet: In diesen Ta
gen wetteiferten die Abteilungs
mannschaften der Vereinigung in 
Volleyball. Bald werden eine Fuß
ballmeisterschaft. Tischtennis
turnier und GTO Mehrkämpfe 
stattfinden. Zu Ehren des .40.

Jahrestages des Sieges des So
wjetvolkes im Großen Vaterlän
dischen Krieg sind ein Volley
ballturnier, Freundschaftstref
fen mit Sporlkollektlven anderer 
Betriebe des Rayons vorgese
hen.

Vor kurzem wurde schon solch 
ein Treffen durchgeführt. Am 
Schachbrett saßen die Spieler der 
Vereinigung „Selchostcchnlka" 
und des Kraftfahrerbetriebs.

In diesen Wettkämpfen wer
den die besten Sportler des Be
triebs ermittelt, die dann In die 
Auswahlmannschaften aufgenom
men werden.

Seit Franz Wall als Sportin
strukteur wirkt. Ist die Sport
massenarbeit Im Betrieb beträcht
lich intensiver geworden. Aber 
das Ist gewiß nicht nur Ihm al
lein zu verdanken. Zu seinen ak
tivsten Helfern zählen der Me
chaniker Jershan Mukaschcw. die 
Schlosser Marat Shubatyrow und 
Jakob Pankratz, der Komsol- 
sekretär Oleg Krasnojarzew. der 
Abteilungsmeister Rlnat Slbga- 
tow, der Vorsitzende des Ge
werkschaftskomitees Viktor Je- 
sentjuk, um nur einige zu nen
nen.

Aber die Sportmassenarbeit In 
der Vereinigung „Selchostech- 
nlka" hat neben positiven Sel
ten auch wunde Punkte. Vor al
lem sind das die Sportplätze, 
die der gestiegenen Aktivität der 
Betriebssportler nicht mehr ge
recht werden. Die Werktätigen 
ha’-en zwar ein Stadion mit Fuß
ball- und Volleyballplätzen, mit 
Rennbahn und Gvmnastlkanla- 
een. Aber dem Stadion droht das 
bittere Schicksal, abeebaut zu 
werden, denn auf diesem Platz 
nlant man ein neues Wohnvier
tel zu errichten. Übrigens Ist 
das schon das dritte Mal. wo 
das Stadion sich einen neuen 
Platz suchen muß. Die Sportler 
des Betriebs hoffen aber, daß 
man dieses Problem 
gründlich lösen wird.

Die Erfahrungen der 
Funktionäre und ehrenamtlicher 
T-alner der Vereinigung „Sel- 
chostechnlka" sind gewiß bemer
kenswert. Aber <fie Sportmas- 
senarbett kann noch mannigfal
tiger und aktiver gestaltet wer
den. wenn auch die Frage der 
entrprer»-enden Ba«is dazu be
rücksichtig werden wird.

Alexander STEIGER
Gebiet Aktjubinsk

Supertiefe Bohrungen
Eine sichere geologls ehe 

Grundlage für die Suche nach 
nutzbaren Mineralien schafft die 
Nlederbrlngung mehrerer super
tiefer Bohrungpn, die In der 
UdSSR vorgenommen wird.

Das Programm der supcrlle- 
fen Bohrung, berichtete N. An
drianow, ein führender Experte 
In diesem Bereich, sicht die Nie1 
derbrlngung von elf Bohrlöchern 
vor. Sie werden cs möglich ma
chen. eine Vorstellung vom Auf
bau tiefliegender Bodenschich
ten und den Gesetzmäßigkeiten 
der Lagerung von Vorkommen 
auf dem riesigen Territorium 
von der Halbinsel Kola bis Ost- 
slblrlen zu gewinnen.

in der Nähe des Städtchens 
Saatly In Aserbaldshan wird ein 
15 Kilometer tiefes Bohrloch 
niedergebracht. Dort hat man be
reits die Acht Kilometer Marke 
erreicht. Wissenschaftler und In
genieure. darunter auch N. An
drianow. prüften die Perspekti
ven der weiteren Vertiefung des 
Bohrloches.

Die ' Bohrung auf der Halbin
sel Kola, bei der bereits eine 
Tiefe von 12 Kilometer erreicht 
wurde, und die Bohrung von 
Saatly haben den Geologen Bo
denschichten In einer Tiefe er
schlossen, von denen der Mensch

weniger weiß als vom Weltraum. 
An diesem wissenschaftlich- 

technischen Projekt ’ '
Forschungsinstitute, 
Ministerien und 
UdSSR beteiligt.

In diesem Jahr, sagte N. An
drianow, der Mitglied eines Ra
tes Ist. In dem mehrere Orga
nisationen vertreten sind. Ist mit 
der Nlederbrlngung von weite
ren zwei supertiefen Bohrungen 
begonnen worden: bei Poltawa, 
und lm Raum von Aktjubinsk. 
Es werden Maßnahmen zur Nle
derbrlngung der restlichen sie
ben Löcher getroffen, die eine 
Tiefe von sieben bis 15 Kilome
ter haben werden.

Die Verwirklichung des sehr 
komplizierten Programms der 
supertiefen Bohrungen, betonte 
Andrianow, ist dank der bedeu
tenden Leistungen der sowjeti
schen Wissenschaft und Technik 
möglich geworden. Insbesondere 
dank der Entwicklung und des 
Baus grundsätzlich neuer Bohr- 
und Forschungsgeräte. Sie kön
nen bei tiefen Drücken und ho
hen Temperaturen arbeiten. Auch 
eine originelle Technologie der 
Nlederbrlngung der Bohrungen 
und der Untersuchung der Bo
denschichten Ist ausgearbeltct 
worden.

sind 150 
Betriebe, 

Ämter der

Die sowjetischen Wissen
schaftler konnten mit Hilfe d<* 
Genchirurgie Interferon erhal
ten, das bei der Behandlung meh
rer Krebserkrankungen aktiv 
verwendet werden kann. Das 
teilte der Vizepräsident der Aka
demie der Wissenschaften der 
UdSSR, J. Owtschinnikow, mit. 
Der Wissenschaftler informierte 
ferner darüber, daß auch die Ar
beiten an der Entwicklung eines 
Wachstumshormons kurz vor Ih
rem Abschluß stehen. Dieses 
Hormon werde bei Verbrennun
gen. Knochenbrüchen sowie bei 
der Behandlung mehrerer kompli
zierter Erkrankungen helfen, 
stellte er weiter fest. Es werde 
geprüft, ob das Präparat zur 
Verhinderung einer anomalen 
Entwlckulng, so beispielsweise

des Zwergwuchses. eingesetzt 
werden kann.

Im Laboratorium des Korres
pondierenden Mitglieds der Aka
demie der Wissenschaften der 
UdSSR G. Georgljew sei es ge
lungen. mit Hilfe der Genchlrur- 
gle sogenannte wandernde Gene 
zu Isolieren, “sagte Owtschinni
kow weiter. Sie spielten mög
licherweise eine wichtige Rolle 
bei der Steuerung von Verer
bungsfaktoren. unter anderem 
auch Im menschlichen Organis
mus, bei Funktionsstörungen des 
Vererbungssystems einschließlich 
der Aktivierung besonderer Ge
ne, der Onkogene, und der Kan- 
zerlslerung von Zellen.

Hier biete sich unter anderem 
die Erforschung von sogenannten 
Onkoproteinen an. die als Sieg-

nale dienen, nach denen beurteilt 
werden kann, was In einer Zelle 
vor sich geht, was auf die Ein
schaltung einzelner Strukturen 
des genetischen Apparats folgt 
und wie sieb Onkoprotelne ver
mehren. Es gebe aber auch ande
re Möglichkeiten, die der For
schungarbeit zugrunde gelegt 
werden können: Gebe es Onkoge
ne. die die Zelle kanzerlsleren, 
so müßte es auch Antikörper ge
ben, die der bösartigen Transfor
mation Einhalt gebieten können.

Owtschinnikow betonte: „Ich 
bin sicher, daß In Kürze Vakzi
nen gegen einige -
entwickelt werden __
nicht mehr fern Ist, _ ___
Menschheit real In der Lage sein 
wird, dieser Krankheit des Jahr
hunderts zu Leibe zu rücken."

Krebsformen 
und die Zelt 

da die

„Speisekarte“
Das rasche Wachstum der 

Fischbestände fördern die Futter
mittel. die Spezialisten 
grads auf der Basis des 
nannten Belebtschlammes gewon
nen haben. Dies Ist die Masse mi
kroskopisch kleiner Tange. die 
nach der biologischen Reinigung 
der Abfallprodukte der Holzver
arbeitung und der holzchemi
schen Produktion Zurückbleiben. 
Die Wissenschaftler, die sic an 
diverse Mikroorganismen, so bei
spielsweise an Daphnia (Klein
krebs). verfütterten, lösten ein 
bisher ungekanntes Wachstum 
der lebenden Eiweißmasse — bis 
zu 400 Kilogramm Je eine Tonne 
Schlamm — aus.

Lenin- 
soge-

der Fische wird anders
Bei der Verwendung nur die

ses Beifutters erhielten die Fisch
züchter der Wirtschaft „Rop- 
scha" bei Leningrad im Sommer 
700 Kilogramm Karpfen Je Hekt
ar Teichfläche. Bel der .gleichen 
Ration wurde In den Teichwirt
schaften der Ukraine In der süd
licheren geographischen Zone ei
ne doppelte Gewichtszunahme er
zielt. Alle diese Werte überstei
gen die Gewichtszunahme in Tei
chen mit natürlichem Futter ca. 
um das Vierfache.

Hunderttausende Tonnen Be
lebtschlamm wurden nach den 
Forschungen der Spezialisten zu 
einem Mangelrohstoff. Um ihre 
Anwendung als einen wertvollen

Eiweißzusatz bewerben sich die 
Hydrolyse- und Hefeproduktion 
und die Haustier- und Edelpelz
tierfarmen.

Dieses Abprodukt wird In den 
Zellstoff- und Papierkombinaten 
nunmehr aus dem allgemeinen 
Abwassersystem herausgeführt 
und wird für die Produktionsar
beiter eine sehr lukrative Er
zeugnisart. Für eine Tonne rei
nen mit Eiweiß angereicherten 
Belebtschlamm bekommt der 
Betrieb über 250 Rubel Ober
wiesen. Belebtschlamm niedriger 
Sorten wird von Landwirten als 
wertvolles Stickstoffdüngemittel 
benutzt.

7 '

Sujet zum Thema Moral

Dein Hobby — Nutzen für alle

Mit vollen Segeln

Wer sonst, wenn nicht du selbst?
Konrad schritt breit, fast Ju

gendlich aus. als hätte er kein 
halbes Jahrhundert auf dem Rük- 
ken. Immer noch lm Banne des 
schwierigen und ergebnislosen 
Gesprächs in der Schule sprach 
der Kolchosvorsitzende gereizt 
mit sich selbst:

„Was wollen sie noch mehr? 
Einst haben die Schulabgänger 
um einen Klub gebeten — sie 
haben Ihn gekriegt. Um diesen 
Palast beneiden uns alle In der 
Umgegend. Die Farmen sind zur 
Zweischichtarbeit übergeführt 
worden. In den Werkstätten 
herrscht Ordnung und Wärme. 
Die Verdienste sind ganz schön. 
Wohnhäuser werden nicht 
schlechter als bei anderen ge
baut. Alles wird für sie getan — 
arbeitet nur, gründet Familien. 
Und sie..."

Sie — die Schüler der zehnten 
Klasse der örtlichen Schule — 
empfingen Konrad ohne beson
dere Begeisterung. Es gab über
haupt keine Fragen. Nach seiner 
Ansprache wurde schwach ge
klatscht. Und dann trat wieder 
diese drückende Stille ein. Die 
Schüler grinsten kaum merklich. 
Eben so gleichgültig hörten sie 
sich andere Teilnehmer des Tref
fens an. Auf Ihren Gesichtern 
stand geschrieben, daß sie schon 
entschieden haben: Keiner von 
Ihnen bleibt diesmal lm Kolchos. 
Und die Arbeitskräfte waren so 
unentbehrlich — auf den Farmen 
und auch lm Feldbau, 
der Technik. M 1 
Gedanken verließ 
sitzende die Schule. ____
auf der Straße, auf dem Heim
weg brauste er auf: „Einen sol
chen Tag haben sie mir ver
hunzt..."

Seine Frau hantierte von früh
morgens In der Küche: Gegen 
Abend erwartete man teure Gäste 
zu Ihrem Geburtstag. Auch die 
Kinder wollten kommen. Schon 
lange haben sie sich nicht alle 
zusammen Im Familienkreise ver
sammelt. Belm Gedanken an die
ses nahe und fröhliche Treffen 
taute er auf.

Zu Hause ging es ungewöhn
lich laut zu. Als erste erblickte 
die Enkelin den Großvater und 
fiel Ihm um den Hals. Danach 
traten gesetzt die Söhne und Ih
re Frauen an Ihn heran. Aus der 
Küche mit einem Handtuch Ober 
der Schulter, schaute lächelnd 
die älteste Tochter heraus. Katha
rina war Verkäuferin In Kustanal 
— nicht gerade sehr nahe, des
halb besuchte sie die Eltern ziem
lich selten. Heinrich und F'ied- 
rlch kehren öfters ein- Das Rav- 
onzentrum l'» vom Kolchos etwa 
10 Kilometer entfernt. Nur die 
längste Tochter vermißte Konrad 
unter den Gästen — Ihr war die 
Heimfahrt anscheinend nicht ge- 
'ungen.

Belm Festmahl am Tisch ver- 
•Ing die Zelt wie Im Fluge. Die

b e 1 
diesen

Vor- 
Schon

Freunde und Nachbarn waren 
dann fortgegangen, und die fast. 
völlig versammelte Familie mach
te es sich in einer gemütlichen Ek- 
ke bequem, um ihre Angelegenhei
ten zu besprechen. Da ging die 
Eingangstür wieder.

„Erna Ist gekommen!" Alle 
gerieten in freudige Aufregung.

Die Tochter setzte an der 
Schwelle einen schweren Koffer 
ab. Ohne den Mantel abzulegen, 
zog sie die Mutter an sich und 
küßte sie auf die Wange:

„Gratuliere!"
„Warum denn mit Verspätung, 

mein Kind?"
Erna verzog den Mund und 

wandte sich ab. indem sie die 
verweinten Augen zu verstecken 
suchte.

„Ich habe mich zum Bus ver
spätet — zu lange den Koffer 
gepackt... Ich bin für Immer ge
kommen. Will nicht mehr In der 
Stadt leben: Da Ist weiter nichts 
als Langweile und Eintönigkeit. 
Ihr vielgerühmtes Kombinat will 
Ich auch nicht mehr sehen."

Da begannen alle auf einmal 
zu sprechen. Die Geschwister be
haupteten. sic habe lm Leben 
noch nichts durchgemacht und 
kenne es noch gar nicht, sie flie
he das Gute. Die Mutter bat: Ge
dulde dich noch ein wenig, bald 
kommst du mit der Wohnung an 
die Reihe. Und hast du eine Woh
nung. so wird sich alles regeln, 
du wirst heiraten.. Nimm dir an 
den älteren Geschwistern ein 
Beispiel — sie hatten ebenso an
gefangen. haben sich aber einge
wöhnt und efngelebt...

Mit größter Mühe beruhigte 
Konrad die aufgeregte Familie. 
Eine Welle herrschte Stille. Dann 
sagte der Vater barsch:

„Darüber. Erna, brauchst du 
hier kein Wort zu verlierenl In 
die Stadt fahren wir zusammen. 
Schlag dir diese Flausen aus dem 
Kopf!"

Am nächsten Abend tanzte Er
na mit Begeisterung lm Klub, als 
habe es keine bitteren Tränen 
und keinen Famlllenstrelt gege
ben. Hochmütige Blicke In den 
Saal werfend, erzählte sic wäh
rend der Pausen das erfundene 
Märchen Ober die Reize des städ
tischen Lebens.

..Was wollt Ihr!" sagte Jemand 
hinter Ihrem Rücken. „Das Ist 
doch die Tochter des Vorsitzen
den. Bel Ihnen Ist der Famlllen- 
nfad In die Stadt schort längst 
gebahnt."

Ich war einmal Zeuge dieser 
Geschichte. Vielleicht wäre sie 
aus meinem Gedächtnis ge
schwunden. wenn Ich später nicht 
'lhnllche Situationen mit ande
ren Menschen — einfachen Werk 
tätigen oder mit Macht ausge 
■tatteten Personen, verdienstvol
len Getreldebaucrn und angesehe 
nen Melkerinnen — erlebt hätte. 
Ich habe auch den Famlllenna 
men des Vorsitzenden und den

Namen des Kolchos, nicht ge
nannt. weil dieses Problem über 
den Rahmen eines Betriebs oder 
eines Menschen hinausgeht.

Selbstverständlich hat Jeder 
Mensch unseres Landes das 
Recht, Beruf und Wohnort nach 
eigenem Geschmack und Wunsch 
zu wählen. Zudem ist der Ab
fluß der Dorfeinwohner In die 
Städte und zu Großbauvorhaben 
ein natürlicher Prozeß. Wenn 
aber dem so ist, wozu beschuldi
gen wir solche wie Konrad?

Die Prinzipien unserer Le
bensweise werden nicht nur 
durch Rechtsakte bestimmt. Es 
gibt außerdem auch sittliche Nor
men unserer Beziehungen; es gibt 
Pflichten'und Verantwortung vor 
den Menschen, die einen auf lei
tenden Posten befördert und sei
ne Führung anerkannt haben. 
Wie man sagt, wem viel gege
ben Ist, von dem wird auch viel 
gefordert. Ein Leiter oder ein 
führender Arbeiter steht Immer 
vor aller Augen. Eine beliebige 
Tat oder Äußerung von ihm ist 
unbedingt von Bedeutung und be
einflußt die Umgebung. Und 
wenn zwischen den Worten und 
Taten dieser Menschen ein Wi
derspruch besteht, dann verliert 
man den Glauben daran, was sie 
im Bewußtsein anderer zu bestär
ken versuchen.

Wie kann ein Schüler oder 
seine Eltern, die In der Nachbar
schaft mit einem Kolchosvorsit
zenden oder Sowchosdirektor. 
mit einem Fachmann oder be
rühmten Getreidebauern wohnen, 
Ihren Aufrufen, lm Dorf zu blei
ben, Folge leisten, wenn die Kin
der dieser Leute einer nach dem 
anderen in die Stadt fortfahren? 
Und zwar nicht deswegen, well 
sie zu Hause keine Anwendung 
für ihre Kräfte und Kenntnisse 
finden können, sondern aus Er
wägungen falscher Prestige und 
der eingeflößten Mißachtung des 
Dorflebens.

Nein, nicht nur den eigenen 
Kindern erteilte der Vorsitzende 
eine Lehre der Unlauterhelt. 
Auch Dutzende Andrjuschas. VI- 
tjas und Nataschas — Altersge
nossen. Freunde und Bekannte 
seiner Kinder — hatten daraus 
Ihre Schlußfolgerungen gezogen: 
Von der Tribüne herab könne 
man eins sagen, doch dabei ganz 
anders leben. Warum fordert man 
sic nur auf. Im Dorf zu leben, 
wenn der Vorsitzende selbst nicht 
will, daß seine Kinder hier blei
ben?

Das Leben kennt auch zahlrei
che entgegengesetzte Beispiele, 
wo die herangewachsenen Kinder 
eerade mit Hilfe der Eltern Ihr 
Schicksal mit dem Schicksal des 
Dorfes verbunden haben.

Welt über die Grenzen des 
Gebiet' Kustanal Ist der Name 
Peter Wolf bekannt. Seine Ar- 
•'»ItsgruDoe l't bereits das vierte 
'ahr Rekordinhaberin beim Ge-

treldedrusch. Zusammen mit dem 
Sohn arbeitet In diesem einigen 
Kollektiv auch Paul Wolf — 
Wolf senior. Nicht umsonst müs
sen seine Lehren der Liebe zum 
heimatlichen Boden gewesen 
sein, wenn es seinem Sohn ge
lungen Ist, nicht nur den Vater, 
sondern auch viele namhafte Mei
ster des Ackerbaus zu übertref
fen.

Doch bleiben wir aufrichtig: 
Nicht so oft, wie man es gern ha
ben möchte, hört man von den 
Dorfjugendlichen das einfache 
Bekenntnis eines Menschen, der 
seine Wahl getroffen hat:

„Ich bleibe im Dorf..."
„Ich bleibe, well man mich 

hier braucht. Weil Ich die Sache 
der Eltern fortsetzen will."

Dieser in Ihrem Leben erste 
selbständige Schritt fällt den Ju
gendlichen nicht leicht. Dabei 
kommt es nicht nur auf die Ar- 
belts- und Lebensbedingungen 
der Dorfeinwohner an, die sich 
bis Jetzt noch In vielen Fällen 
von den städtischen unterschei
den. sondern auch auf die psy
chologische Barriere, die die Ju
gendlichen zu überwinden haben. 
Sie brauchen Hilfe und dabei 
nicht nur In Worten. Taten und 
persönliches Beispiel überzeugen 
besser als Phrasen. Wenn nach 
Schulabgang der Sohn eines 
Vorsitzenden nicht in die Stadt 
fährt, sondern sich an das Lenkrad 
eines Traktors setzt. wenn die 
Tochter einer bekannten Melke
rin die Arbeit auf der Farm ne
ben der Mutter aufnimmt, wird 
d,is die beste „Agitation" "‘- 
Ihre Altersgenossen sein. ___
nicht nur dies allein: Es handelt 
sich dabei um ernstere Sachen, 
um die moralische Erziehung.

...Vor kurzem traf Ich Konrad 
wieder einmal auf einer Ge
bietsversammlung der Mitarbei
ter des Agrar-Industrie-Komple
xes. Er erzählte freudig von der 
Lage In seinem Kolchos, von den 
Plänen seines Kollektivs lm 30. 
Jahr seit Beginn der Neulander
schließung und von seinem Le
ben, denn alles, was er mit sei
nen Freunden vollbracht hatte 
(er selbst gehört zu den Neuland
pionieren). verleiht Ihm heute 
das edle und stolze Gefühl. das 
mit dem Wort Glück bezeichnet 
wird. .

Ich stellte Ihm die Frage: 
„Bist du mit deinem Schicksal 

zufrieden'1 Würdest du. wenn 
man die Zelt zurückzugewfnnen 
könnte. In die Stadt umziehen’

Sein Gesicht wurde nachdenk
lich und etwas unruhig. Er erin
nerte «Ich natürlich an unsere 
erste Regegnune. Ich fühlte es- 
Fr. nahm mir da« Gesagte nicht 
Obel. Er verstand alles...

Johann MOOR. 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet Kustanal

Das Kollektiv Uralsker
produktionstechnischen Gebietsver- 
Wallung für Post- und Fernmelde
wesen hat Bedeutendes bei der 
Automatisierung der Arbeitsvor
gänge. der Verbesserung der 
dienstleistungsmäß i g e n Versor
gung der Bevölkerung und bei der 
Erhöhung der Arbeitsproduktivität 
geleistet.

Viel hat man auch für die Dorf
bewohner getan. Der innerbetriebli
che Sprechverkchr ist in 28 Sow
chosen und 10 Kolchosen gebaut, 
erweitert und rekonstruiert worden.

Unsere Bilder: Die Elektromon
teure Tatjana Martynenko (links) 
und Rosa Bekentajewa prüfen, die 
Apparatur.

Die Telegrafenabteilung ist mit 
neuesten Ausrüstungen ausgestat
tet, die einen zuverlässigen Ver
kehr sichern. Im Vordergrund am 
Meßpult — der Elektromechaniker 
I. W. Rasumowa und der Ingenieur 
A. S. Mirsabekowa.

Fotos: KasTAG

Hort des Wissens

für 
Und

Unsere Gebletsblbllothek, die 
den Namen N. W. Gogol trägt, 
verfügt über einen Bücherbe
stand von 300 000 Exemplaren. 
Mehr als 200 Leser — Vertreter 
aller Altersstufen und Berufe — 
kommen täglich In die Bibliothek. 
Jährlich nehmen mehr als 23 000 
Leser die Dienste der Bibliothek 
In Anspruch. Die Bibliothek 
stellt stets alle Neuerwerbungen 
aus. die dem Buchbestand zuge
führt wurden.

Großer Beliebtheit erfreuen 
sich die thematischen Buchaus
stellungen. Die Bücher dafür 
werden von den Bibliothekaren 
sachkundig ausgewählt.

Die Bibliothek hat die Mög
lichkeit, dem Leser bei der Wei
terbildung zu helfen, sie ver
sorgt die Fernstudenten mit Lehr
büchern, verfügt Uber einen schö
nen Lesesaal, In dem alle Bedlh- 
gungen für geistige Arbeit ge
geben sind.

In Ihrer Arbeit stützt sich die 
Bibliothek auf das Kollektiv des 
städtischen Heimatkunde m u- 
seums. auf Hoch- und FachschuJ- 
lehrer. Sie werden zu Vorlesun
gen. zu schöpferischen Zusam
menkünften und Buchbesprechun
gen herangezogen.

Die Bibliothek leistet ihren 
Beitrag zur Entwicklung der all- 
seitigen Zusammenarbeit zwi
schen den Völkern verschiedener 
Länder, stellt Verbindungen mit 
anderen Ländern her. Seit 1974 
Ist die Bibliothek kollektives Mit
glied der Gesellschaft für sowje
tisch-deutsche Freundschaft. Dem 
Thema der Zusammenarbeit und 
Brüderlichkeit zwischen den Völ
kern wurden Abende, Wochen 
und Dekaden der Freundschaft 
gewidmet. Zu diesen Abenden 
wurden aktive Leser. Bergarbei
ter und Lehrer eingeladen, die 
Im Ausland gewellt oder gearbei
tet haben.

Harry JORDAN
Karaganda

Was verstehen wir unter Schaffensfreude? Was veranlaßt uns immer 
wieder, nach Neuem zu suchen und Neues zu schaffen? Ist es das Erqeb* 
nis unseres zielstrebigen schöpferischen Tuns, oder ist es das unmittel, 
bare Interesse selbst am Schaffensprozeß? Eine klare Antwort auf diese 
Fraqe fand ich im Pionierpalast von Dsheskasqan.

Es war Mittwoch, für Hunder
te Schulkinder der Stadt ein ganz 
gewöhnlicher Wochentag — aber 
nicht für die Achtklässler Jura 
Kallmajew, Vltja Brytsch. Oleg 
Solowjow und Sascha Krug,' Mit
glieder des Modellbauzlrkels lm 
Pionierpalast. Wie lange hatten 
sie den Termin herbeigesehnt! Ja. 
sie hatten allen Grund dafür. Be
reits eine halbe Stunde vor elf 
waren sie — wie verabredet — 
vor dem städtischen Hallenbad. 
Wie langsam sich doch die Zelt 
dahinzog! Endlich kam Gennadi 
Ottowitsch. Der alte Meister park
te seinen Wagen lm Hof. öffnete 
den Kofferraum und...

Nein, mit einfachen Worten 
läßt sich das alles nicht beschrei
ben. Das Modell — In ein dünnes, 
durchsichtiges Packpapier ge
wickelt und auf eine spezielle 
Plattform gestellt — glich ei
nem Wunder. Jedenfalls kam es 
den Jungen so vor. Vltja Brytsch 
trug es vorsichtig vor sich her. 
die anderen machten den Weg 
frei, denn es hatten sich Inzwi
schen viele Schaulustige versam
melt. Nach einer halben Stunde 
erreichte die Zauberei ihren Hö
hepunkt: Auf der bläulich-grünen 
Wasserfläche des Schwimm
beckens wiegte sich eine kleine 
stolze Fregatte; ihre weißen Se
gel spiegelten sich lm Bassin. 
Gennadi Ottowitsch schaltete ei
nen Lüfter ein und richtete den 
Luftstrom aut das Modell: Wind 
in die Segel! Die erste Probe
fahrt auf der künstlichen See hat
te begonnen — gewandt ma
növrierte die Fregatte fm Becken 
hin und her. Sascha Krug, der 
Schiffskapitän, hißte Immer neue 
Segel, und Oleg Solowjow mach
te den „Meeresgott". Indem er 
Wellen aufschäumen ließ. Das 
Entzücken wollte kein Ende neh
men, als die Fregatte zum Schluß 
aus Ihren winzigen Känonen ei
ne Grußsalve abfeuerte. Ein neu
es Modell war „vom Stapel ge
laufen".

Einen Tag danach hatte Ich die 
Möglichkeit, die Jungen Modell
schiffbauer und Ihren Leiter nä
her kennenz.ulernen. Mein erster 
Eindruck war. daß Ich In ein Ma
ri n c m u s e u m geraten 
sein schien. Auf den 
galen, auf den Tischen — 
auf großen Ständen drängten 
sich die verschiedensten Modelle 
von U-Booten. Jachten, Kuttern. 
Kreuzern. Segelbooten und alle
dem, was man unter dem Sam
melbegriff Schiffe versteht. Wie 
man erklärte, sei Jedes Modell 
eine genaue Kleinkopie eines 
bestimmten Schiffes, bis In alle 
Kleinigkeiten gearbeitet. Die 
meisten waren betriebsfähig und 
hatten bereits mehrere „Fahr
ten" hinter sich.

„Wer hat denn das alles ge
baut? Und wer Ist der Herr die
ser Wunderwelt?" wollte Ich wis
sen. Gennadi Stoll ließ mir einen 
verschmitzten Blick zukommen. 
— „Herren dieser Welt sind wir 
alle. Die Werkstatt, besser ge
sagt der Zirkel besteht schon acht 
Jahre. Da haben mehrere Gene
rationen von .Schiffbauern Hand 
angelegt..."

Die Initiative, einen Modell
bauzirkel im Pionierpalast zu 
organisieren, stammte vom Stadt
komsomolkomitee. Jemand hatte 
mal einem Wettbewerb Junger 
Schlffmodellbauer In Alma-Ata 
beigewohnt und danach den Vor
schlag gemacht, auch hier damit 
anzufangen. Freilich war das al
les gut, aber woher sollte man 
den Zirkelleiter nehmen? Gerade 
damals war man auf die Idee ge
kommen, Meister Stoll um Hilfe 
zu bitten.

„Ich hatte zwar einige Er
fahrungen Im Modellbauen", er-

und
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Innert sich Gennadi Ottowitsch. 
Das war mein heimliches Hobby, 
aber hier ging es ja vor allem 
um Erziehungsfragen. um sehr 
ernste Dinge — den Kindern die 
Liebe zur Welt des Schönen an
zuerziehen."

Wie in jedem Schifferklub 
wird lm Zirkel ein Bordbuch ge
führt. Spaß beiseite — das >st 
wirklich ernst gemeint! Jeden 
Tag vermerken die Kinder den 
Umfang der ausgeführten Arbei
ten lm Buch: „Montag: Montage 
des Großmastes beendet. Rahen 
angezogen. Kiel angefertigt" 
Oder; „Segel genäht. Takelwerk 
vorbereitet." Und so für Jedes 
Modell. Sogar die ersten Fahr
ten „auf See" sind hier ver
merkt. darunter auch die miß
glückten. Wirklich eine gute 
Chronik vom Werdegang des 
Zirkels.

„Tja. die Jahre, die eilen zu 
schnell dahin“, meint er. „Viele 
von den Jungen, mit denen wir 
einst angefangen hatten, sind 
heute bereits selbständige Men
schen. Arbeiter, Studenten. Aber 
immer wieder kommt einer In 
den Zirkel und fragt' ,Wlc 
geht's?' Einige machen auch bis 
heute noch mit — eine reiche. 
Interessante Kinderwelt hat Ja 
noch niemandem geschadet."

Jeden Tag kommt Stoll nach 
” ' J in den Zirkel. Es

Meister viel 
. mit den 
Wer weiß, 
einer von

Feierabend 
macht dem alten 
Spaß, seine Kenntnisse 
Kleinen zu teilen, 
vielleicht wird mal ___  ....
Ihnen ein Ingenieur oder ein ech
ter Kapitän? Nikolai Kalmykow 
und Boris Taschltow sind Ja 
auch wirklich an die Ingenieur
fakultät gegangen! Und Oleg So
lowjow wili unbedingt Schiffbau
er werden. Ein Dichter hatte es- 
mal treffend gesagt: „Kolumbus 
nahm die Erde her und segelte 
sie rund. Für Stoll paßt das auch 
sehr gut.

„Wissen Sie. was ich dabei 
für sehr wichtig halte?" fragte 
mich Stoll beim Abschied. „Daß 
die Kinder die Freude des Schaf
fens kennenlernen. Modelle bau
en — das ist Ja im Grunde ge
nommen nur die technische Sei
te der Sache. Hauptsache, jeder 
versteht und begreift, daß er an
deren Freude bereiten kann, daß 
seine Arbeit Nutzen bringt, mag 
dieser Nutzen einstweilen auch 
noch nicht so groß sein..."

An diese Worte mußte ich 
mich wiederholt erinnern, als Ich 
nach Rückkehr von der Dienst
reise nochmals in meinen Notiz
büchern blätterte und einen Zei
tungsausschnitt mit einem Foto 
fand: Darauf waren Stoll und sei
ne Zöglinge abgeblldet. Die Kin
der standen vor einem fertigen 
Modell — glückliche Gesichter, 
freudige Auge'n. aus denen Be
geisterung sprach. Und ein 
grenzenloser Dank dem Meister, 
der sie In diese schöne Welt 
elngewelht hat.

Alexander FRANK. 
Korrespondent 
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